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Hauptgeſchäfte ſtellt
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Zweiggeſchäftsſtelle n Buch-
hbandlung: Gr. Arichftr. 2
Fernruf 4605. Poſtſcheck-
konto 11092 Erfurt. Be
zugspreis: wöchentl 30 Mk
monailich 120 Mk u 10 Mk
Zuſtellungsgedühr. Durch
die PToſt bezogen monattch
130 Mk. Anzeigenpretfe im
Anzeigenteil 6 Mk. re
Millimeter u Spalte; des
gleichen als Reklame im

Tegzxtteil 17,60 Mk.
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9 6 h Kräften entgegen werfen mußte, um die Hilfe von tauſend Treuen verlaſſen kann, die in 7e n e8, oIksblatt droſſelung der Republik, der Grundlage jedes giten und böſen Stunden unerſchütterlich an ihrer

politiſchen Fortſchritts, zu verhindern. Seite ſtehen.
Dod Wiedererſtehen des „Volksblatt“, der ſichtbave Auch an dem Halle Merſeburger Bezirk ſind Die Vereinigung der beiden ſozialdemokratiſchen Par
Ausdruck der Vereinigung des ſozialiſtiſchen hand r teien hat die Arbeiterſchaft ſo elementar gepackt, ihre Bedie Bruderkämpfe des ſozialiſtiſchen Proletariats nicht geiſterung zum Kampf zu ſo friſcher Glut entfacht, daß wir

nd kopfarbeitenden Proletarigts im Halle vorübergegangen. Und die Tragödie erreichte ihren hen kommenden Dingen in dem B ewutßtſein

J Merſeburger Begirk. Höhepunkt, als die Moskauer Stipendiaten a72 unſeres Rechts, unſerer Kraft und unſeresh Von F. O. H. Schulz, darangingen, das in jahrgehntelanger Arbeit aufgebaute Sieges entgegenſehen können. Das „Volksblait“
l ſtolseſte Werk des Vegirks, das „Volksblatt“ zu zer wird der ſichere Barometer des Standes der Entwick nNichts iſt mehr geeignet, einem Stande ein ſchlagen. Als darum die Wogen der Begeiſterung von lung ſein, es wird die Fäden der Tagesgeſchichte ent,
un würdevolles und tief ſittliches Gepräge auf Nürnberg auch in unſeren Bezirk vordrangen, erwuchs wirren ohne den Blick für die großen Zuſammenhän e

re als das Bewitßtſein, daß er zum herr wie aus einem Sinne der Gedanke, das alte, ſtolze er Gef chichte zu verlieren es wird mit ſeinen Frem de n
chenden Stande beſtimmt, daß er berufen iſt, Werk wieder neu erſtehen zu laſſen, dem in den Herzen r Geſchichte zu erlieren, e ird mi ſeinen Freunden, An

d ip ſeines Standes zum Pri des von Zehntauſenden von A rbeitern feſtverankerten Leſern und Genoſſen gute und böſe Tage teilen, und J
e eitalters zu erheben feine J Fol?ablarr“ get ber wenn es zum Kampfe geht, wird es denenh e a Melte ma re g3 junges zu geben und es zum r Seite ſein, die in vorderfter Linte z n

o dieſe wiederum ſtehen, um ſie anzufeuern und ihren Glau- le präge zu alten b ben an den Sieg unſerer Sache zu ſtärken, nR 5 i 33 De So wird um das ſozialiſtiſche Proletariat des Halle hm c a Merſeburger Bezirks ein gemeinſames geiſtige inA ent Band geſchlungen werden. Und eine neue Aerg des inl d, erfolgreichen Kampfes hebt an. Tauſende und Aber-w. a e ame ger Gegen ren e r der Arbeiter
u r R ewegung er gegenſeitigen Bekämpfung irre gewore ar Wekt g hBaugliches Schwanken den waren und ihren Glauben an den Sieg unſerer Sache

d und erwärmend am Firma verloren hatten, werden in den Schoß der einigen, alten
v 3 Sozialdemokratie zurückkehren, werden aus der Gleiche r e re Wende kein Elend gültigkeit erwachen, ſich erneut und verjüngt in die z

weit impoſanteren Schauſpiet Macht arch nicht re Front ſtellen, um das nachzuholen, was ſie in den letzten
ß Jahren verſäumt haben. Jhnen wird das „Volks-t S blatt“ die Kraft verleihen, den Kampf wieder gufzu

5 erd in r e r gramm“ len Gewallen nehmen, den Kampf für die lebende und kommende
ſind es die ev Waſſafr Generation, die den Weg ſchreiten wird, den wir ihr zZwei Edanken erdinand Laſſalke bereiten. Unſere Verantwortung iſt rieſengroß. Siein gſamer Form in der oben zitierkten Stelle aus Zum Crota sich erhalten wächſt von Tag zu Tag. Jmmer machtvollere Kapital

den e a des Arbetterprotzramms heraudarbeitet: u 43 rn bildungen entſtehen. Jmmer färker ſind die Beſtrehun- Sdie aus er erwachende Jdee der hiſto e e n gen der Finanz- und Jnduſtriekapitaliſten auf die Aus
r h Arbeiterſchaft v nd v o beutung der arbeitenden Maſſen gerichtet, die den Kampfers, große Erfolge n vona können, wenn ihre Preſſe in das verfilzte Gewebe der
abwendharen kapitaliſtiſchen Akkumulation hineinleuchtet.d e des Und darum auf an die Urbeit! Nicht gegzögert! Euer

r re er Wilke ſei auf Eure geiſtige Führerin im Streit, Eurewir den r b Tat auf ihre Ausbreitung und Stärkung gerichtet.krmmer bewußt ſein mutz datz hre Si Wenn alle verfügbaren Kräfte zuſammengefaßt werden,ſich tlich e und von der geſchichtlichen Ent Organ der Vereinigten Sogialdemokratiſchen Partei des ſo wird es nicht ausbleiben, daß es in Kürze ke
ze keinu So wird das Proletariat ſein Ver Bezirkes Halle Merſeburg zu machen. Arbeiterhanus gibt, wo nicht das Volkéblatt“

je zur Zeit und die Zeit ihe Verhältnis zu ihm Und das iſt geſchehen. Die Wiederauferſtehung des ſeinen Eingug hält. Die ſtolge Geſchichte Eurer Zeitung
So h 22 des T e „Volksblatt“ iſt zur Tat geworden. Der und die Notwendigkeit, ihr den alten Platz in der ſozig
277 und i n de Dienſt ter Seſsiger ſtelt, Oktober 1022 wird ein ewig denkwürdiger Tag liſtiſchen Arbeiterbewegung des HalkeMerſe-

Siſfion er der Richtung der wirtſchaftkichen; in der Geſchichte der ſozialiſtiſchen Bewegung unſeres burger Bezirks zu erkämpfen, ſind die beſte Gewähr

Der Goffer kerbei. gegen ihre Unterdrücker nur dann zweckmäßig führen
ichtlich aus der un
en, dann aberum ſo

2

n. kulturellen Befreiung des Bezirks ſein. Unſere Senoffen die heute das „Volks d z e er
Broletariets liegt. blatt zum erſten Male wieder in die Hand nehmen h fagliſtiſchen Preſſe unſgges BVezirrs an

94. die beiden ſozialdemokratiſchen werdez. mit Freude und Genugtuung in die alte Zeit gebrochen iſt.
am unſerer Partei zurückblicken, wo ihre Zeitung noch der ae ha e re eng Bee e Silersel es d gehen. den Zog zu Ton ſartt S raten e tet e

kommen, die Laſſalle als impoſantes Schauſpiel eines welt werdenden Partei war, fie werden aber auch von heute Hände der Jeſer der beiden bisherig n ſo zaldemo-

t. Jahre an ſehen, daß die Zerſplitterung der ſozialiſtiſ neF t re e Eewaltig Arbeit t als eine böſe, nicht mehr wiederkehre e kratiſchen Zeitungen gelangt, die mit dem 30. September
e e e en Rene Scene dine ne liegt d daß der ſten re re re eneinſene Vicdertunſt en

Riß der ſich zwiſchen beiden Parteien auftat, Ausdruck der nen erſtendenen Einheitstront des Haſev „Volksblatt“ zu a e gen t die Tauſendena o er nie wieder überbrückt werden könnte. bewnßten Proletariats das „Volvsblatt“ iſt. Jhm e heute unſerer Zeitung voll Wegurun zujubeln,
Wer vie die Veſchichte die Bundesgenoſſin der gilt es, nun die gange Kraft ber Genoſſen unſeres Be zeſſen eingedenk ſein, daß ihr Blatt der lebendigſte

egeſt W aügemeintz W. ſo e fie auch die Ver zirk zu weihen. S ſoll im ninmermüden Kampfe usdruck der Stärke der Bewegang iſt, und daß die Be
r beiden ſozialtgtiſ Parteien im be den Gegnern mit ſchneidiger Waffe entgegentreten, es wegung nichts ohne die Preffe, die Preſſe nichts ohne die

ſoll in alle Winkel hireinlenchten, in denen das Unrecht Bewegung iſt.
und das Verbrechen hockt, es ſoll Aufklärung in die Dann werden ſich die Hände unſerer Genoſſen rühren

Kopfe der Erbeinerſchaft tragen e ſoll zum 727 ber ind in glücklicher Wechſelwirkung werden ſich Organ
a en ermuntern, es ſoll ſation und Zeitung ergänzen, um im gemeinſamen

3 a gedar, wurde ne d der gewaltig pulſieren Kampf um das gemeinfame Ziel dem Sozialismus zu
e r Z. 2277 z n dienen, deſſen Erringung unſer Lebensinhalt heute un
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rer t vollzogen.W ſin der zwar Entſp nnung im O
t Diplomatiſcher Erfolg. Frankreichse e Entſcheidung in 48 Stunden rege e

e
ſtantinopeld e e en h e eng eJ eine der fr rin

v ſein n aber gerade dine

R a Vonder ahateee gebaut hat. t h e merklnur eines: die Tat getreten i u u 5 nan er e ganze Racht e getr ent r dÜs T programms Entwurf war, e ein Anſehen telen und auf die ne
a

Die türki n Tmen derer, die in dieſem Tntwurf eine matte h e u e e r mal Paſcha e nde, dem rir olgreich zu ne

h Weg lanägn daß w n den vereinbart c Frage der völligen mir c v ausſetzen, et 4 zu beu h s m m ongade. t S r r t nie re well dar England wieder kann zS fge r. er chon einmal geſehen, irre ehe Niederlage und einen ebenſo langwierigen wie rene z chten S arken ein i b am Dienstag in ken a ſtatt age Rotfall auf ſich neh en es iſt denn e diei her K orihgebi von dieſer Da de e dieſer fereng abgewartet werden pur im äußerſten Notfa 277
jammer icher Katzen ja F. der auch in iſt, falls keine unerwarteten e eintreten keine bedeutende Frage ob der vorliegende Streit ein ſolcher Rotfae

en Folgen die mit twraf, die vom Kauf ber öſtlichen Keule n der L de vor wie Donnerst hinaus könnte ein 9uſammenprall zwiſchen Englernd er 5
en en allen Gliedern, warten. el veltt wie ber der von den den ganzen Balkan in Bewegung ſeven; und wirJ S doch ſchü h e Alliierten in per reren n hatten twieder ehmal eine Situntion, die gang Europa an die

u a et zu dae 1. keine türkiſchen r ilitäriſchen Angriffe in die neutrale Zone e eines Krieges brächte. Die Folgen e unüberſehbar.
wir die Angen u e nne Kumkſ mogt, erfolgen dürfen, und chts dieſer W man e r r diehl ſind wir uns S nicht nur der kühle Rechner 2 vor Wo des Kriegs den Kemali ſt en nicht geſtattet gin nur noch einige Tage im n ſt ver ſie

c e

27 darf, e auch das Gefühl zu r W kommen werden da Europa ü treten. ans Pulverfaß bringt. Um ſo mehr, als Keil bereitT. Sinp r S See erklärt hat, zu einer wie zu erſcheinen. r nwo Rentier ber nfShelt Paris 2 Orisber. n g. fandte don gilt ja gerade den Hin r räumen ſind,verleugnet? Wir ſagten damals. daß die aus am 29. September eine te an Poincaré, r a ehe man an Verha ung ett, an dem t den end
mm nut durch einen konſeguen- d der Vefe i rieilt ſei, z die. vzrihit n Ma gen de vielnach dem 24 September ein zuſtellen, u terör e auf Kone sSiltigen herſtellen Die viel von e

nung Denn wes wir in e et e an fi in vier der kritiſchen ſchen du verlieren wenni in Serg, in Ninnerg gebork haben Nang nes griecht rmee n in ge ſtattete, Konſtantinopel und Oſtt enNnaus. Nun der wir ehe Reibe von Forderungen, die eben Verſicherungen halten dir 3 u eder Gerechtig beſetzen, das ihr ja doch anheimfallen 5 mit entfiel
nicht ſogialiſtiſch Ningen. die aber durchgeſeht werden e it erkennen laſſen, von denen die Vorſchläge der Entente zur die Angoraregierung der wichtigſte Grund, an der e Wardaneh

rbeiter nicht verſinken ſollen in die Nacht Sicherung der Rechte der Türkei geleitet würden. jedoch würde die militäriſche Spaziergänge vorzunehmen.t wenn dieMit einer verelendeten Maſſe kann man keine ſoziale Belaſſung Thraziens unter s und Beſetzung der r i 8, bS e Pan paßt zig r Elend n der t e aus ar J rund zu ſahen tt h r r re
iters fernzuhalten ſu an muß einer e nähren und kleiden, wenn man von ihr Taten Pari r. (Worge t S en an 7 S n Tarnn ken wer dier Dimenſionen feb n will. die ſanhsſtſche Regierung abgefandtes Tel die Be e dagegen der Kampf am grünen Ti rommuniſten, etzt die Konjunktur ausnutzen ſprechungen mit Muſtafa Kemol, nach dem en eine Ent militäri ch e Vormacht an den Dardanellen behält, dann

wollen die im Elend und in Tr ot ihre arg zuſammengeſchmol- ſcheidung innerhalb 48 tunden für geboten halte, kann man ſich der Mühe einer feierlichen Konferenz entheben, dann
See an u r Parolen über Parolen in kam geſtern vormittag hier ein. Es müßte S heute eine Ent iſt es tatſächlich ſo. daß nur das Recht des Stärkeren gilt, und der

di Je das iſt kein braufender Wein, ſcheidung durch die ierten getroffen werd Weltkrieg, der im Oſten wej e neuem ſeini 42 el, der h an chafft, aber keine Begeiſernwg Paris, 2. Oktober. Wie Havas aus Rom mehdet, ſind die Be Fierigen Zungen nach Cutropa en

kann. e Senu B lle der Produktion iſt das di ngen, die zwiſchen Fran et et
Ruſſiſches Dazwiſchentreten,

Wort aus dem Lexikon von Moskau. Wir können unsrechtes darunter vorſtellen. Denn wenn man eine Pro die vie t legt eher e e u
kontrollieren will, muß man die Produktionsſtätten be 1000 Jund daß wir heute lange nicht 53 weit ſind, lehrt von er an Druleg r mit Je Ein Zwiſchenfall. Kemal Paſcha nimmt ruſſiſche Hilfe u

h Blick in das Wirtſcha tsgetriebe. Wir müſſen alſo, unterzubringen wären, die Verwaltung zu gern e den rn Paris, 2. Oktober. Nach einer franzöſiſchen Blättee unſere Kraft zu eraingipe mit aller Wucht auf das Zu werde Thragzien in r Monat einer ren on ben wer aus Kon ſt an tinopel ſollen 800 kemaliſtiſche Kavalleriſten den
gende Wer brauchen wir wirklich nicht den, die kemaliſtiſche Se e a unterftü en werde. Bosporus in der Nähe von Baikot überſchritten 7 Gleichgeitigdie n zu gehen, wir brauchen bloß unſere Letztere bleibe im s der bie nach u des heißt es, daß Kemal Paſcha das Angebot der S

r 397 onsprogramm in die Wirklichkeit um r t den 3. wen n rtonde s Löſung innerhalb ſeine ters auf t e en gen Aſien a etreides

nden erfo angenomm erung von Mosr t e et eruſſi en eeres auslaufen und einen iniungen. Kontrolle der drivatwirtſchaftlichen Monopele. Nah den vorſtehenden Adeldungen Lönntz man der Meinnm ſ e e d n e aber i
der insbeſondere des Vergbans.“ daß eine befriedigende Löſung der orientaliſchen Frage unmittev ftsprogramm der Vereinigten Sogialdemo bevorſteht. Wir möchten vor einem ſolchen Optimiemus warnen. Se S Waren e e das re en

i drei Sätze bergen in ſich mehr Allerdings hat Frankreichs diplomatiſcher Vertreter einen un e mit britiſchen Tr der neutralen Zone dere en v Rrapte W piſggm ar ad zweifelhaften Erfolg errungen. Das Entſcheidende iſt r da iffen der britiſchen Flotte, die die Meerenge bewachen, u
er Sprache r Dinge, die für die kapi-ehe echt on e r Wust ſind e hebarf ſich die Intereſſen Englands und der Türkei immer ametral ſammenzuſtoßen.

nen —j22?222-«]“„v dS der Mithilfe al ler Arbeiter, ſie mögen ſtehen wo ſie wollen.eien Gewerkſchaften n am Nürnberger Tag ihr Einver- Die Vereinigte Sogialdemorratie kann und I nicht auf älle den Mir
is erklärt zu dieſen r ſind es doch ihre eigenen verxichten. Sie kann a geſchichtliche A nur e e vom V pe 5 der ruſſiſderungen. nun wir alſo n, werden wir die Maſſen die Maſſen ihrem Rufe folgen und et u T nter ihrem chafter in s, nßlander derer mitre die J ehe Banner zu S Ohne eine h fer Kertereburg r vornherein abweiſen muß.Käme nun die Methode. Hier kann es eigentlich und zu Anſtrengung entſhloſen Ar ne i er der franzöſiſchen Regierung ſagt77 r a t S. parlamentariſche Arbeit des Geſetz einigte See e nichts aber ützt ſie, wied die einem ſegne vom 81. Juli: „Daß Regie

punkt nicht nur in den 180 Mann der Fral Partei Angenblicserfolge und Zukunftoſtege erkämpfen. Sie feſt Art en ſei und daß alle Saſtreggrrassn i tütze n können auf die M aſſen braucht die organiſierte und n t die e r gerichtet ſein werden. ch wird ei
e 2 und m e t n. e u ni ne di Propheten von „links“, wie e d ren de W e i wie a T Tr eerden durch die Sabo es Beamten in der Verwaltung. tals eit iſt. e Saniml Or eru oßia- darau war, dieMit eller Micſichtoloſigtet muß das Proletariat für ſeine Fort liſtiſchen miſſen m ſ e n werden. Armee nicht vor ber deut M i
ru einſtehen, es darf nicht zurückſchrecken 75 vor dem letzten Darum friſch ans Werk! r die rer und en SozialisDentſchland als den Angreifer hinzuftellen.

v ber e ſten v r Das Ve n uns! r Gegenwart und che Veröffentlichung verdient weitere Vervrrtumofi en wir die Zukune unter die i e Aufſicht des Stagates, ſo werden ſt ae wn er n mann vüblen rn de als an aufgepei bis in die tiefſtenS Se e e eeeerec. Hölz hungerſtreikt wieder. Kommuniſtiſcher Reinfall.
Den Kampf auf der gangen

m rer We Erden wir Änd ja Die neueſte Albernheit der „Roten Fahne Schwächliche Demonſtratiqn We fgnmaniſitſchen Vetriebdräte
in i e e J en, Max Hölz, der bekanntlich aus dem en r nachWie der Schwerinduſtrie und 53 andwirt- r weiteren h r 7 r wurde vent kehren eUnd ſie r r c r ſcheint h die r ſern S e re ren zu n nach dem Wierhalten. Dieſer emyf tauſ Se e e h 3 ode verurtei n ealſo, der unvermeidlichden Sogialiſten und den b deure organi ruſſi e e

Verwekleinſte Objekt, das wir in d nd be daß ihm v net denn der Hölz, ſo in den W
W W m i en. ſtreik trat, bald aber wieder Nahrung zu ſich nahm, wird auch dies

wollen immer mal na bener Zeit die ihm überreichten Speiſen nicht mehrer im Ringen um die politiſche verf
b Deshalb ſoll uns kein Dir zu geringein. müſſen alſo mit gller Macht lei Die „Rote at geete des r kämpfen. in v ſaß di c e a mit ine e en a en zu

h 5 l rMahlz e dte

ion und den Reichs

eine wirkli ſein, nicht eine ſcheinbare. Es geht dis er Veranſtaltung war 76an, die 4 erhöht werden, indem man die Timofejew dur uſeden Dieſe r wird ihre e r l in oder i
erhö Schla hren Wirkun genau ſo in e e anderen r nehmer einzeln o n Truppsh Jene t dere en drbeere miſteſchen Var eigen aber mee als da h prie n

m n werden guf Koſten des Kapitals. Gewinn ne gar köpfel
daß die des veriorenen Krieges etragen Die geringe Beteiligung der Berliner Arbeiterſchaft an derwerden von einer en Schicht. Alſo her einer kommuniſtiſchen Veranſtaltung beweiſt, daß das Proletariat niifenden Fi t S For Das diplomatiſche Lügengewebe. gewillt iſt, ſich vor ben Parteſtarren der el Tarade

re z. Die Falſchungen des euſſiſchen Oransebuges an dlichen in Steine dige nenwir

etwa glauben, rbeit wäre mit Ver Ueber die r e h u chonautf h en S den n iel geſ hen nd s m h a a geben wird.e denen zu wollen ohne an die n die e äeinſhut ar be ger ten Erweiterung des Kreiſes der politiſchen
eder2 denken. We wir das Waſſer der e der Bajonette er deutſche e unter R Beamten.

len der Dem und Reaktionäre d enntnis dient den eſtagten dazu, W Unſchuldn W ne l pente e hin i Se e e e a e Eine ſehr zweamähige Verordnung.
e e u e en a t de des Krieges r tellen. a e et t e 38 ee en Bier nrern bete e m du g l Boa n 43 a e neAn Dir e h ehe die l Zu dieſem Zweck werden ſie f irre e Der z e r alſo Hperre ungeräte undberpr ſrlareß als der Oberp

malige deutſche Geſandte in Bern, e f. Fr. u n Sie on t t werden können. An n
n Er eben eine Broſchüre unter dem Titel: Diegen d r Wirt wr Wert zmt Weſen per ruſſiſchen Orangebnches“ herausgegeben. Durch werden ſee um

geſtellt, als die Gegenwartsaufgaben der Vereinigten Sozial die Einfügung der in r aus dem Or r gehend zuge
einer d T r Wirſchaſteerbnung Le ausgelaſſenen Stellen in einzelnen De e und xrtſchaftewa ugen en der r e h ch ar bers e Entſchließung iſt ſ t u begrüen Bankrott rch hre Nind chake g ſar“ d Zet w u der m S i ten er Die politiſchen e uſei ben en Maſſen ein befriedigen ruſſiſche eine ftsträger in ehren am grun 8beamten 3 r Nu L ei 257 Darum iſt der a re 24. Juli 1914: h in cht heiß die erung en dann erblieben mbeiterklaſſe ein Kampf um ihre des Konfliktes, da die a Aer d n ewelſege n Amt r h worden. darf r i der

h Dwer Vieh der an hden weiteren Beſtand des der n Jrtrage
alte len en du l Se m do a r enSir
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r Verei chen ParteiW n r v t J

I J 7 l n nung de zugen
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c
nd
uge ein zutes

zum lmal erſchi Sitt a in de rWiebenumne folgende. allgemein ne denten G T für e J

wer n Tr u e e e Meinun Das Haus vertagte mee 11 Uhr.
r die a S e r u me e i a e c Wie ſie ſie ſegen. 2. Entſchlieung zur Lage im Bangewerbe.

rheitowi 37 Zeichen des e Ztg. h ha ü e n p. 4 v t vör zneue in n un n t en an r n der n ei ſ. i t t 9 a e t a uMöge dieſe t und Di olche Geſchloffenheit ne en Zeit ſi 38überall anzutreffen ſein, dann br e See u t t a e x Zu allVereinigten Sozialdemokratie n cht bange zu ſein. t arg hen um et rin un teſte et da e d
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anh die Heraunsdgabe gemein

andere verſöhnend die Schleier der Vergeſſenheit breiten

h der pfeudokommuniſtiſchen Tendengen

Halle und Saalkreis.

3

e e h man der beiden

z h
gitungen an den4 ar Orten, wo bisher

Stärkung der wirtſchaftlichen e der ſozialiſtiſchen

e dee eden Laute verhältnismäßig niedrig

h Mittel h rverwenden. d, t etwa, wei
r zahlreichen Feinde tödlich verletzt

Iksſtimme“ Ke ſenden weil er Ken u u e 72 a
geführt werden muß. Deshalb einigten ſich die ſogialiſtiſchen
Parteien in Nürnberg, n de praktiſchen Dführung der r auch die fafſung de Kräfte m

So tritt denn heute nach etwa gwei m Pauſe das
wieder vor die e enbewußte

ſtellten und Beamten im Ag
dem Gelsbnis, in der altbewährten Weiſe57 wen gemeinſamen Feind des Proletarigts mit aller Un

re
den Kampf

chrockenheit führen zu wollen. Es gegiemt deshalb
eine Rückſchan auf die mehr als dretßigia bewegte
ſch es neuen und alten „Volksblattes zu werfen.

Organ zur Wahrung der Intereſſen der werktätigen Be
völkerung wurde das „Volksblatt“ im Jahre 1890 gegründet von
einer Anzahl tapferer Genoſſen, die aus den damals trotz Sozta
liſtengeſetz erzielten Wahlerfolgen den Mut zu ihrem Vorhaben
ſchöpften. Am 1. Apeil 1600 kam die erſte Nummer, in jeder Hin

tbeſcheiden, heraus. Die durch das Moskauer Gebot verur achte nicht
nicht eingerechnet, bedeutet das einen gwelund

dreißigjährigen Kampf mit den Gewalten des alten Regimes und
dem troh Revolution wieder erſtarkten Kapitalismus. Ohne Raſt
und mit anerkamnter Kühnheit hat das Blatt des Volkes
in den drei Jahrgehn en das Kampfpanier des Sogialismus doran-

getragen. Eine lange Zeit im Eingeldaſein, aber eine kurze
Spanne in der Entwicklung der Menſchheit aber ein opfer
reicher Abſchnitt un Werden und Wirken der Scgziagldemokrarte.
Drei Jahrzehnte lang ein knappes Menſchenalter, eine aus
w. lange Gelegenheit für die Mächte der Reaktien, den

Stürmer mit den Machtmitteln des Kla

folgu Klaſſenjuſtig und reaktionäre Verwal erlitten gohntarihat. Feehe' als eder Gefängnis und e 70 0600
(Gold) Mark Geldſtrafe (heute ſcheinbar eine Kleinigkeit), die
von der Klaſſenjuſtig im Laufe der Jahre über ſeines Redakteure

vberhängt wurden, legen ein ebenſo beredtes wie ehrendes Zeugnis etivas
ab. Aber auch hier galt das Wort: „Jhr hemmt uns wohl, aber
ihr zwingt uns nicht. Die Strafen wirkten nur anfeuernd.

Die wetig Entwicklung des „Volksblattes* wurde unterbrochen Arbeite
durch den jäh hereinbvrechenden Weltkrieg mit allen ſeinen nur zu
bekannten Begleiterſcheinungen. Während dieſer ſchrecklichen zu

Jahre ſchnürten ihm die Behörden des um ſeinen Beſtand kämpfen
den Militärſtaates förmlich den Atem ab. Ein Verbot folgte

andern. Die im Jahre 19t5 zum jährigen Beſtehen des
olksblattes“ herausgegebene Jubiläumsnummer zeigt deutlichdas ſinnloſe Wüten des militäriſchen Zenſors, All dieſe erbärm

lichen Unterdrückungs und Knebelungsverſuche haben jedoch den
Zuſammenbruch des militäriſchen Untertanenſtaates nur be

Leunigt, und als dieſem Zuſammenbruch die Revolution mit der
mſtellung der politiſchen Verhältniſſe folgte, nahm das Blatt der

mitteldeutſchen Arbeiterſchaft einen bis dahin ungeahnten mäch-
tigen Aufſchwung, In ſprunghafter Eile ſtieg die Zahl ſeiner

ieher weit über 60 000, ſo daß man zur Gründung zweier
weiterer titer, der „Merſeburger Arbeiterzeitung und der
„Mansfelder Volkszeitung ſchreiten konnte. Immer größer wurde,
wie das Ergebnis der verſchiedenſten Wahlen zeigte, der Sinftuß
der radikal ſozialiſtiſchen Preſſe des Begirks. Freudig war das
Schaffen der am „Volksblatt' wirkenden Kräfte dis zu jenen
Tagen, an denen die düſteren Schatten aus dem Oſten kamen und
ſich lähmend auf uns alle legten. Das „Licht“, das aus dem Oſtenkommen ſollte, war ein a ches Licht, ein Jrrlicht. Leider ſind in

den ſich heute zum iten Male jährenden verhängnisvollen
Oktobertagen große en dem Jrrweg gefolgt; auch dann noch,
als jeder Denkende erkennen mußte, was Sein und was brutale
Wahrheit iſt.Das Diktat von Moskau hat auch dem bis dahin hochangeſehenen

„Volksblatt“ den gegeben. Wir wollen über die Bildervon den däßlichen Kämpfen Diſen Hyſterie und politiſcher Ver

antwortlichkeit, die ſich damals abſpielten, wie über ſo ma

dem Jahresſchluß 1920 mußte das gewaltſam „kommuniſtiſch“
gemachte „Volksblatt“ abtreten. Nit ihm ſchied ein Organ aus
dem Tageskampfe aus, das wohl mehr als ein anderes Blatt ſtolz
ſein konnte auf die von ihm erzielten beiſpielloſen Erfolge.

Jetzt iſt das „Volksblatt“ wiedererſtanden. Von heute an iſt es
wieder das Organ der geeinten Sozialdemokratie im Bezirk
Halle Merſeburg. Das „Volksblatt“ iſt das Symbol der Sinigung.
Die „Volkszeitung“, das als Erſatz für das „Volksblatt“ ge
ſchaffene Organ und die „Volkeſtimme“, als die Tageszeitung verSPD., haben ihre troh ber Ungunſt der Zeit betrachtlichen Be wa
giehergzahlen zuſammengelegt, und in dem neuen „Volks-

blatt e das Banner des geeinten Sozialismus wieder auf
gepflanzt. Die Zuſammenſetzung ſeines Redaktionsverbandes
bietet die Gewähr, daß im „Volksblatt“, wie früher, alle nun etn

beſtehenden Richtungen der Vereinigten Sozialdemokratie un
mgeſchränkt zum Worte kommen werden. Abgeſehen von ver

r a Blattine d die Vereinigung geſteigerte Kraft der Bekämpfungv h Anebentuneeteſtrebungen und daneben ver

ſſenſtaates zu
tigen Ungeheuer waren die Opfer die das „Volksblatt“zahlreich die Wunden, die es bei den brutalen v

Blatt fur Hele nd den Seyrl Perſehnrt
ooeo wen

e e h en, Sr o rkeit zu vh kraftvollen Gege Gegen ſteh zu re die Situation

Baſis heuti en Getwerkſchaftsbewegung wird alſo der Kampf
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e wiſſe Selbſtändigkeit zu bewahren gewußt, und Wort Böm F.

burgs:
„Partei und Gewerkſchaften ſind eins“,

war nur ſoweit zutreffend, als beide dahin ſtreben, an die Stelle

der r r e die ſogialiſtiſche zu

Halles Gewerlſchaften nach der Einigung.
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beſonders dafür einer anſtelle verheirateter Frauen e
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angenommen, denStudenten nur Arbeit z

e vebnrttigieit ergibt undrung der v Ver
Set e

Schulung und Belehrung der Partei und Gewerkſchaſtsgenoſſen

widmen, Daß dieſer Kampf mit ſtrengſter Sachlichkeit außFſchließ-
lich gegen die Sache und nicht gegen Perſonen geführt werden wird,

eigentlich keiner beſonderen Betonung. Unſachliche, perſön
liche pfesweiſe, wie ſie von unſeren Gegnern links und richts
bei ihren Wutausbrüchen über die erfolgte Ginigung beliebt wird,
wird in den Spalten des „Volksblattes“ keine Stätte haben. Jn
engſter Zuſammenarbeit zwiſchen der Maſſe der Parteigenoſſen
und der von ehrlichſtem Streben beſeelten Redaktion wird ern
Blatt erſtehen, das ſich bald wieder die Achtung und das Anſehenen wird bie dem „Volksblatt“ von jeher eigentümtich v

Vuſgebe der Genoſſen wird es ſein, nach Kräften mit

zuarbeiten, wo ſich nur Gelegenheit dazu bietet, dann wirdder jetzt manchem ſehr nüchtern ſcheinerde Begriff „Parteigenoſſe“

ſich ausbilden zu inniger Freundſchaft zwiſchen Volk und ſeinem
un Blatt. Unſer Wollen richtet ſich auf die Erreichung des großen

Zieles den Sogialismus. Und weil wir dieſem hehren Ziele nur
nä können im einheitlichen Handeln und im gemeinherkomm
ſam en Kampfe, ſo reichen wir uns die Hände in dem Geldbnis,
unſere Zuverſicht von energiſchem Tatwillen beflügeln zu laſſen

und unſer unſer Ledtes einguſchen für den endlichen Sieg des So

ziglismus.
7

Dem Redaktionsverbande des Volksblattes

die e die bereits an demalten Blatte s waren, Lange von der„Volkszetr von der ren ferngehalten. Von der e ſind die
Schulz und Garbe m „Volksblatt“ übergetreten

„MWans felden

e wird leider durch Kkantheit zur
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das Kathodop

e

a S füree auchZeliehiger r

ter la rn der SPV.
geſtern vormittag lsdorfs Kattr d e d reie Beri r

z nahmen die Verſammelten über die ſtatt

e Parteitage n abe, über die Veutung dieſer für die A wurd c u ureordneter enoſſeS er u i Weiſe gerecht. Alle Abſchnitte der Ta
ungen fanden eine auslegende Wiedergabe, und nkecfondere war
das Referat über den Einigungsparteitagin Nürn-dberg, das eine eindrucksvolle dirkung m ſo mehr,

als der Redner die e fortreifßende Stimmung der unver
t Nürnber e agung lebendig zu ſchüldern verſtand.

tarker Beifall ndete die einhellige Auffaſſung mit dem
e und der Geiſt der Verſammlung war en eindas Nürnberger Werk auch in unſerem

Vorteil der Arbeiterbewegung ausſchlagen zu laſſen.

ZJahnklinik für Kaſſenmitglieder.
e e Ja der n Ortskrankenkaſſe.

er „Mars La Tour“ einee ähäh e der Ortskranken
2, 109, 20, 34, 48, 53olgender Dann ungsändet n 80. 2. Erri53, 61, W

Abkommen mit den

r den Betrieb der
S en zu betreffen hauptſächlich Aende-

V die denn r t rhaben. rigen ohnſtufent worden und ſchließen mit der höchſten Lohnſtufemit dem täglichen Lohnſatz von 500 Mk. ab. Des weiteren wurse

der n 23 zu größeren Heilmitteln auf 1000 Mk. feſtgeſetzt.
Zu Punkt 2 der Tagesordnung Errichtung einer Zahnklinik,wurden nach eingehender Ausſprage die dazu notwendigen Mittel

bewilligt. Ein anonhm eingegangenes Schreiben welches anſchei-
nend von dem Verband der Zahnärzte und Dentiſten ſtammt, und
ſich gegen die Errichtung der Zahnklinik wendet, wird durch Ueber

W erledigt. Durch die Errichtung der Zahn
wird die fr

Zu Punkt 3 ſtimmte der Ausſchuß den Vereinbarungen mir u. Zu Punkt 4, d z
küche bewilligt der Ausſchuß 500 000 Mk. Unter „Sonſtiges“ wur
den die Mittel zur Durchführung der Hauepflege bewilligt.

Erhöhung der Grundlöhne und des Krankengeldes.
Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe ſchreibt uns:
Der Kaſſenvorſtand gibt im r die auf Grund der Reen vom 14. 15. September erfolgte Herauf

J der Grundlöhne auf 500 Mk. und der Tngeſtellte auf 204 000 Mk. bekannt. Die Ergänzungen unden der bisherigen Lohnſtufen e zu erren ſind aus der beigefügten Au ung für jeder
mann erſichtlich. Gleichzeitig iſt die bisherige v Beitrags

e durch die wöchentliche Beitragsperiode worden. Die
ber werben erſucht, die x an 120 ine ann, ſoweit hworden ſi 37 ine A e die S ger

ſchreiten der früheren Verſicherungsgrenze von 72 000 Mk. der
Krankenverſicherung neu unterſtellt werden, ſofort anzumelden. Er
ſatzkaſſenmitglieder, die der Verſicherungspflicht wieder neu unter
ſtellt werden und deren Rechte und Pflichten bis zu ihrem Aus

Die

ſcheiden infolge n der alten Verdienſtgrenze (72 000Mark) r en ferner auch in der Zwi eng eit weder
ihre Erſatzk Arbeitgeber wechſelten, ſien einenneuen Ru en i der Ortskrankenkaſſe nicht zu ſtellen, falls

die genannten Umſtände bei der Neuanmeldung mitgeteilt werden.
Neue Beitragstafeln, die auch eine Aufſtellung der Jnvalidenver
ſicherungs-Klaſſen, der Wertſätze für Sachbezüge und die Orts-
Iöhne enthalten, ſind demnächſt auf der Kaſſengeſchäftsſtelle zu

Die Hundeſtener wird in der heute nachmittagſtattfindenden S der Stadtverordneten ger hen
werden. Der Steuerſatz betrug 500 M ee im Einv is mit dem See vor, d

t ges an der Mutter ſaugenden Hund eine
von 1 Mk. und für jeden weiteren Hund ine olche von

2400 Mk. in halbjährlichen Teilbeträgen zu zahlen ſei. Der dem
Stadtſäckel für den Reſt des t zufließende Mehrbetrag wird
auf 2 Millionen Mark geſchätzt. Nach den isherigen Erfahrungen

Der akuſtiſche Film.
Von Dr. Paul Camill Tyndall.

Am Sonntag dem 17. September, erlebte Berlin in einer Morgen
veranſtaltung in der Alhambra die Uraufführung akuſtiſcher Filme.

Um es gleich zu I ein Erfolgl Dieſe Erfindung iſt der
märBeginn einer neuenDie er Bzä en R zumTönen bringen, ſind ung e Weroe weder der

„Notofi bei dem Sert ne nenſchen zu den r Bildern
noch die Ein W e das keine S
J von mer h ſicherte.r e r wie e Ja er gerte e Joſ a e nennen, hat dieendet erwartete ſ z er beſſer geſagt, der gan

et elben Film-
und Schall, nebeneinander

nen Filmſtreifen, der durch

Problemreihe, gebrx wird aPhotographiert, gekurbelt.

Den lichtbeſprochenen oder
Kinematographie des ſingenden ellt wurde, verdanken wir Ruhmod. Die mgen S zu der bekannten Schallphotographie viel Neues, Se enee hinzukonſtruiert:

on, an Stelle des Mikrophons; die Ultrai r e 1 en z als optiſches Aufgeichnungsmittel, das die
mwandlung der Schallwellen in Lichtſchwanku und deren

Kinematographie ermöglicht. Und bei der Wiederg des Tones,
ich der neuerlichen Rückverwandlung von LichtſchwankungenII indem man nämlich das Licht des Projetionsappareles

d en der die Schallwellen aufgezeichnet rverwenden Erfinder an Stelle der bisherr e noch Photo-3 el 77 Je eleke

gegen n nhel Sudet en S 3 a e eineh

Aerztewahl unter den e h bei

45 e e 3v

hen die Leſer S

druck gefunden hat, iſt zwar auch von Regkerung, Neichstag r
Neichewirtſchafterat wiederholt in ihrer ganzen Schwere erkannt
worden, geſchehen iſt aber biéher nichts Durchgreifendes. Jetzt
iſt es Sache unſerer Lefer, den Zeitungen in ihrer ſchwierigen
Lage tren zur Seite zu ſtehen. Alle deutſchen Zeitungen ſind ge
zwungen, am 1. Oktober ihre Bezugspreiſe erheblich heranſzuſetzen.
Daß die in Halle erſcheinenden Zeitungen die Grengen des un
bedingt Notwendigen nicht überſchritten haben. muß jedem Leſer

ber ſchon das 340fache des Friedenspreifes koßete

vorſtehen. Daneben ſind die Ausgaben für alle ſonſtigen Mate
rialien ſowie die Löhne und Gehälter durch die allgemeine Senrnng
weiter enorm geſtiegen.

Das wirtſchaftliche und kulturelle Leben aller Volkskreiſe tſt aber

mit dem Sein eder Nichtſein der Preſſe eng verknüpft. Jm Ver
gleich mit den Koſten aller Lebensbedürfniſſe iſt die Ausgabe für
die Zeitung gering.

Das Schickſal der deutſchen Preſſe hängt von dem Verſtändnis
der Leſer ab, die durch die unabſehbaren Folgen eines Zuſammen
bruchs ihrer beſten Stütze in Politik und Wirtſchaft ſchwer ge
troffen würden. Die Zeitungen dürfen daher érwarten, daß ihre
Leſer ihnen weiter in dem ſchweren Kampfe treu bleiben.

Halle, den 30. September 1922.
Halliſche Nachrichten“ „Halleſche Zeitung
„Halleſche Allgemeine Zeitung“ „Klaſſenkampf“

„SaaleZeitung“ „Volksblatt“.

iſt e Rückgang der Hunde i der Steuererhöhung
erwarten. der Stadt verbreitete Gea daß d die Nnründigung der ndeſtenererhöh

aſyl vor ſich gehendes Maſſenabſchlachten von Huhabe, iſt nach unſeren Feſtſt Zrete en unzutreffend. Die äter e

d bei 1500 Mk. zur „Verſchönerung“ unſeres Swalzervindes
agen.

ein r ger

Auch eigener Wein ſtenerpflichti amtwird uns e Zum e e halt
hergeſtellte ne und weinähnliche (Obſt- und Beeren
weine) in verſchloſſenen Flaſchen, auch ſelbſthergeſtellte Schaum-
weine und Fruchtſchaumweine unterliegen der Weinſteuer irndſind zur euerung dem nächſten golam angzumelden. Zu
owerbandiungen werden nach Maßgabe des Weinſenergeſebe be

Nähere Auskunft erteilt das Zollamt.

Sonntagsfahrkarten auch im Winter. Wie die er
fahren, werden die Sonnit ahrkarten, durch deren weſentlich er

igten Preis der h r der größeren Städte unddamit die e der ſtädtiſchen Bevölkerung bewerden un h n der mit dem 1. Oktober ein

etretenen r r unter cund auch für di 7. Oktober in Krafttretenden Winterfahrplanes vbeibe ten werden. Die er
fracht für Expreß gut erhöht ſich ab 1. Oktober auf MiZuſammenſtöße auf der Straße. Art Sonnt a ſich
in der Delitzſcher r Laſtkr xch, daß er

vorſchri r mit einemſammen, wobei letz t beſchädigt wurde. onen wurnicht verletzt. Ecke Große Brunnen und R de Wagner

Straße wurde ein dreijähriger Ju
ichar

von einem Laſtwagen an
gefahren und zu Boden geſtoßen, wobei er leichte Hautabſchürfun-
gen erlitt.

Dem naſſen Grabe entriſſen. Am rfich ein 24jähriges, lediges, auswärtiges Mädchen mit 37 l

Monate alten, umehelichen Kinde in die Saale am Sandſtürzen. Von zwei hinzukommenden Männern wurde ſie hier hſewa

abgehalten und dem Obdachloſenaſyl zugeführt.
Richtig frankieren! Vom 1. Oktober an beträgt

Poſtkarten im Ortsverkehr 150 Mk., im Ferwwerkehr 3 Mk., für
Briefe im Ortsverkehr bis 20 Gramm Mk., im Fernverkehr

h 20 bis 100 Gramm 8 Mk., über 100 bis 250 Gramm

„Bahnmeiſters Tod“ wird von der Volksbühne auf e
Wunſch am Sonnabend, dem 7. Oktober, 726 Uhr, im Thalia-Theater nochmals egeben. Der Kartenverkauf zum t
von 16 Mk. (aus Sließlich Garderobe) beginnt am

das Porto für

einlenchtend ſein, wenn er bedenkt, daß das Papier im Septem

und daß neue Erhöhungen durch Frachten- und Kohlenpreiſe be und r

Dte Jechenhervren lehnen den S

von 5 bis 6 Uhr in der Geſchäftsſtelle.

miert war). Auch Szenen aus Hujermanns t verſetzten vo ommen ins Theater. Das Publikum bejubelte neue
Wunder der Technik das für den Film, vielleicht e daskulturelle Leben der Menſchheit von umwälzender S wer

den, jedenfalls den (was er bisher nie war) zum künſtleriſchenSaitor erheben wird.
Nachdem wir erſt unlängſt das Wagnis des Jkarus, den freien

Segelflug des Menſchen, glücken fahen, erleben wir eine neuea rer m h aler Streifen bewahrt das uergt
in Bild und Schall clle alle Zeiten. e Perſ keitbleibt der Mit Nachwelt geſichert, ſie überwindet Zeit und
Raum, Tod und Verweſung.

Der Bunte Abend des Stadttheaters.
mit dem eine Reihe von Mitgliedern unſerer Bühne geſtern abend
im „Thalia-Theater“ vor ein überfülltes Haus trat, war der un
e ſte aller bisher unternommenen Verſuche der Jntendanz,

etwas zu bieten. Das lobenswerte Streben des JntendamenSi ich geht dahin, mit dem Theater mehr zu geben als „ein

paar erhebende Stunden nach des Tages Laſt und Mühen“. Er
will durch die Schaffung innerer Bindungen griſen auſpieler
und Publikum den Boden für ſte Leiſtung es Weitringen bereiten. Willy Dietrich hat das bie n mit vielfältigen

itteln verſucht, ohne daß es dem Publikum immer offendar
Es iſt das erſtemal, daß eine Veranſtalt der neuen

Spielzeit weder ausgeſprochene, noch ſchweigende Duldung finden
darf. it einem end, wie dem vom Sonntag, zerſtört die
Leitung des Stadttheaters nicht nur die eigenen fen e i

auch die im ſtillen heranreifenden

wurde.

r die künftige Arbeit des Theaters müſſen bei der Fortf rung

er „Bunten de“ vor allem deshalb ſpürbar werden, weil das
ublikum eben kein Brettl-Publi iſt und die Sache en i glaubend, daß die Gabe des Künſtlers im

nſt ſein müſſe
Ein Warnungszeichen für die Leitung mußte ſchon die nUnfreiheit faſt n Mitwirkenden ſein. Die meiſten war2 i

recht unfroh. Hermine Zieglerten Punit a au die

rer h wsni nNur Alfred rn

Stadttheaters, wußte, daß es als Anfager weit z

des bekanntgegeben.

e

S Ket der Preſſe, die in dem Eingehen vieler e
sröterer und kleinerer Zeitungen bereits einen ſinnfälligen Aus wi

ng der VSPD.t r t la ehe l Artionsfa: s
See t e ſof lebendiggemacichen vie men da mit der

erfü e e e ea Zu gaben gerecht werden. Jn der an
chließenden Sisluſſion erklärten V a Redner mit Hewj
ereinigungeinverſtan den und obten, imKlaſfenkampfes in der u wirken.der ſammlung wurden verſchiedene organiſa erörtert und ferner her r n re S

mit der KPD. behandelt. ren rderung der Bild una T ſoll die ad e ichſt aufrechterhalten
werden.

Ein fragwürdiger Vormund. Die j 7
Wansleben hat die Jugend ſo vieler Elendendas ſiebente Kind rer n in Verhältniſſe &lterm

Weſt e e u derr be e Su mi ahren e beir e h h e z e gebaras erſte m Laufe ahre wur J.Mutter. Der Vater des zweiten Kindes war Onkelnnd nen ſelbſt. Er
geiſtige Entwicklung hat,

zu leugnen und unter ihrem
aße von einem Radfahrer fwaltigt worden. Nach der eSache eraus. Die Geſchworenen ſprachen die Sch. i

ſie wurde deshalb freigefprochen, Derder Arbeiter Erdmann Helbing aus Lauchſtae wurde zu
1 Jahr 9 Monaten u neu r

Gewerkſchaftliches

Neue Kohlenpreiserhöhung in Sicht.Bochum, 1. Oktober. ſein. De

S re gefällten Schiedsſpruch, der den rer r
Erhöhung der Löhne von 150 Mk. pre Ssicht gu
ſpricht, am Sonnabend abgelehnt. Die Ab
weil die Zechenbeſitzer in ihrer großen Mehrzahl der
ſind, daß die Forderungen der Bergarbeiter in

r et r

ber ler
ten Lohnerhöhungen unberechtigt ſind. e jedoch zu er
warten, daß das m e e füen eite die Verr iſt. Da kaum anJ iſt, daß die Zechenbeſitzer r Verbinblichketsn en werden, muß nennen eleiſe gerechnet werden.

Eine Wendung im franzöſiſchen Seemanusſtreik, rn

er der h Seelena v r g Reg 2. Oktober. Die ee neue Voretzung emg e Aue e eeingewilligt, z bie iffe inzwiſchen
m unter den äherigen Bedingungen ihre Fahrten aufnehmen.

arbeiterverband. Am Mittwoch, dem 4, Oktober,
eine SUhr, findet im „Volkspark“ (Reſtaurgationsſae ſtatt. Zah ue Mitgliedsbuch kein Zutritt.Die eheBiaebet iſt erwünſcht.

Wetter Voranſage.

Dienstag, 3. Oktober: Ziemlich heiter, trocken. n
in den Mittagsſtunden angenehm. Oertliche en

Mittw 4. Oktober: Wolkiger heiteres,des etter ohne erhebliche el
u

darauf
ankommt, geiſtvolle Witze als mit Selbſtverſtändlichkeitloſe Witze machen. Die als Prima Ballering n a
Tänzerin Hilda Garden ſchien uns die ExemplifigierungSatzes zu ſein daß man mit Mäßigkeit am ſicherſten alt wird. Gut

war Fpr der i entanz. Dafür war das Koſtüm die Paraphraſe
zur Jdeenloſigkei

Der Abend war bunt, aber arten Sparen auch wir mit
Deckweiß, wenn er der einzige ſeiner Art bleibt. E. Le.

Die Halliſche e a r Am9. September 1022 83 egründet.gehören ſolgende le i et e e
Max Henzedeſſau brite e h c er

g Radegaſt alle),a et und Graphikerz
ekt und Maler; Otto Weigel

Werner Lude (Halle),Rar h Paul Rado Buin
adegaſt (Dresden), ArchLeipsig), Maler und cher Die Halliſche Sezeſſion wird in

nächſter Zeit ihr r der Oeffentlichkeit vorlegen. Jhre
erſte Ausſtellung bereitet ſie für das Frühjahr 1928 vor.
fr beantwortet die Geſchäft e: Forſterſtraße 47. Unswül es ſcheinen, daß die neue Gruppe, die ſich „Halli i
Sezeſſion nennt, recht wenig einheimiſche Künſtler in
Reihen hat. Unter ſieben Mitgliedern ſind es nur drei. Die eh rüher dert er Künſtlergruppe (dem e ger 23
ammenſchl nſtlerſ t Halles mit aulutionärem tn an. Nach ihrem Austritt re ſie r

einigen früheren Mi liedern des ehemaligen „Künſtlerveretns
auf dem Pflug“ den Der Ri t tlos geweſen zu ſein. c geſpenng Wir Z

en, oh die ngſte Gruppenbildung die
g oder die Zuführung von fr Blut re e
Neugründung wen k. die a e

dermann Diense

er
dehe T m Uhr. E

anläßlich von art Hau tmänne 60.e am Sonntag, dem 16, Qkober, a Das Das
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Die Baiineſenfrenen auf Lombor.
u m

ſind mit Minheer unzufrieden geweſen.

Und die Mynheers faßt ein Zürnen und Schaudern.
„Aus mit dem Brand, ohne Zögern und Zaudern“,
und allerlei Volk, verkracht, verdorben,
wird von Mynheer angeworben,
allerlei Leute mit Mauſergewehren
ſollen die Balineſen bekehren;
vorwärts, ohne Sinn und Plan,
aber auch planlos wird es getan.
Hinterlader arbeiteten gut,
und die Männer liegen in ihrem Blut.

Die Männer. Aber groß anzuſchau'n
ſind da noch ſechgig ſtolze Frau'n.
all' eingeſchloſſen zu Wehr und Truß
in eines BuddhaTempels Schut.
Reichgekleidet, goldgeſchmückt,
ihr jüngſtes a an die Bruſt gedrückt,
hochaufgerichtet eine jede ſtand,
den Feind im Auge, den Dolch in der Hand.

Die Kugeln durchſchlagen Trepp' und Dach.
„Wozu hier noch warten, feig und ſchwach?“
Und die Türen auf und hinab ins Tal,
hoch ihr Kind und hoch den Stahl
(am Griffe funkelt der Edelſtein),
ſo ſtürzen ſie ſich in des Feindes Reih'n.
Die Hälfte fällt tot, die Hälfte fällt wund,
aber jede will ſterben zu dieſer Stund',
und die letzten, in ſtolzer Todesluſt,
ſtoßen den Dolch ſich in die Bruſt.

Mynheer derweilen, in ſeinem Kontbr,
malt ſich chriſtlich Kulturelles vor. Fontane.

Kleine Märchen.
Von Eugen Heltai.

Der Journaliſt.
e S oße, vornehme und z reiche ger war geſtorben.

e aber der heilige Petrus verſtellte ihm den Weg.
„Jhre bürgerliche Beſchäftigung?“ rrug er mit militäriſchertrenge.

S Jenalett!“ ſagte Petrus kurz und ſchlug die ür zu.
z e l nes in die Hölle zu e riet der eine

e e e nene ſagte der Journaliſt und ging zur Höll

urnaliſt?“ fragte der Türhüter der Hölle erſchroken. Kein
v

und auch er ſchlug die Tür zu.
Der Journaliſt verzweifelte i Er zogn Stern zurück und gründete dort

Himmel als auch für die Hölle an.

Eiferſucht.
Der junge Mann war eifexſüchtig auf das angebetete Mädchen,das e ohne alle Koketterie war.
Dieſe zwei Augen können nach vielen Seiten „Irbäugelat

wie er und ſtach die beiden Augen des Mädchensden Händen könnteſt du jemand ren ſprach er
ſpäter und ſchnitt dem Mädchen die Hände ab

er wieder in einem Eiferſuchtsg:rfall und
üße ab.

nſel in Niederländiſch-Jndien.

„Mit e könnteſt du jemand unter dem zengru; ſpr
ädchen die

3
taliſten.

Sildas Geheimnis.
Roman von Maria Linden.

z diSriermädels, das von

nMen aus

ähr

errin viel Geſchen

i Eltern reichlich unte
W die ihr eine glänzende Stellung verſprach,
olgt, um ihren Eltern, die e einen ſchweren Unf

der Verfolgung eines Verbrechers inVaters, dernis geriet, helfen zu r
im VBordel e e eden unſyeiwi Auf ehe e imnis. a re etwas davon. Den rStern m Da n der enriArtot, ein e der Mutter Artot. Jg leicht Fige

Burſche ſtellte Hilda Waldert, die ſeinezen tte, nach und verfolgte ſie mit ſchen

eiten und Drohungen.
Mit Hilda war noch ein n Mädchen aus

z m, der ſie, a J e eonnte, enommen e, eführtEmm ei r eg n warhe in dem t iner Abreiſe mit dem Se
Henri Artot daten ſie nach ndem gleichen Omnibus. u er

n ſofort e auf i und der ausl en ſt kam ſehr bald am Tore a e an. Er

kg r gg unbe
einer Woche bot man ihm eine Fre r für den l

örtlich: Mein Herr. Spitzname der holländiſchen Kapi

il da

liche en t a cf7
als

entin

onnen und vntete

daß du ergeen e ſagte er nach
t ar kannſt! ſaae er ind s dem Mädchen

di rch in ſchon gri 13 er an gen Tage,
er en die a e z e zumerſten Male T einem Le en allein WIs er zur chrie, war a h e an Es war

mit dem Beſitzer einer Schaubude durchgegangen.

Ein Pſfalm der Arbeit.

Zeitalter hindurch die Bürden der Welt getragen.
Jch habe die Erde durchackert und habe reicheres Wachstum aus

t.be Wie blühen gemacht und die Wildnis zum Garten

Jch habe das Korn in die Speicher getragen, ich habe die Frucht
eingeſammelt.

ch Iabe die Welt ernährt, ich habe alle Menſchen mit Nahrung
v ſor wilde Tiere gezähmt und ſie zu Dienern des Menſchen
gema

Jch habe den Faden zum Stoff ich habe die Kleider
geſchaffen. e habe die Menſchen bekleidet.

ch habe Berge abgetragen und den Fels zur menſchlichen Woh
nun habe die Rieſen des Forſtes umgehauen und habe ſie dem
Menſchen Annehmlichkeit ſch en laſſen und Schutz.

Jch bin in die Eingeweide der Erde hinabgeſtiegen und habe ſieg re ihren Sdha h
35 habe im blenden fens mein Werkreckt vom G be des Dampfes un er Geklirr des elehis

re die Rat onen Leich gemacht. Jch habe den Wohlſtand
ationen geſchaffen.

Aber meine Augen ſind dabei blind
ſind gebunden worden d ſah nicht,ſchuf, mein war, noch daß ie guten Dinge des Lebens mir i r

Aber nun fallen mir die ippen von den Angen und ich be
ginne zu ſehen.

in meiner Kraft auferſtehen. Jch will meine Ketten
erbrechen.ä Jch will mir nehmen, was mein iſt. Jch will von meinem Eigen

tum 4 t ergreifran.
en Men v e und Fülle bringen. Jchwi en Frieden u ringenAlle Menſchheit wird x ſein. Alle Bewohner der Erde

ſollen fröhlich ſein.
Denn ich bin größer als die Habſucht. Jch bin mächtiger als

Mammon.
Jch bin Arbeit.

eworden und meine Hände
der Wohlſtand, den ich

(Aus dem Engliſchen von Max Hahek.)

Das „Schächten“ der Schlachttier e.
Beim handelt es u um die ans er Schlachttiere, di einem rit der r eineſame a u h ehe irhte e n Ken

iſt das Schächten mmer noch erlaubt, während es z. B. in der

kürzli lachtha x S r Jene Ge e eit,nn e n e a e in Deutſchland auf
i ue her Wir ichkeit r Weiſe ſ

lebenswarmen
in e geitſchrift dieſen Vorgang wie folgtſehe ſie noch, die 12 bis 16 Tiere, L er wirren Knäuel lös

inander, mit geſenkten Köpfen, lange auf nicht Mer, eher Henker warten. Da endlich kommt e te Stück dran.S wird von dem allgemeinen r und r
elöſt. An alle vier Unterſchenkel werden en gelegteammen Opfer w ich derz vergebenen 8 des Tuſgiges: und mehr werden die Füße

gzuſamm ie r ieren rgr Halt, und das Schlachttier
tut einen wen Laute des Schmerzes und der Angſt ent

ringen ſi n Maul, und immer wilder undtiger wird trotz der eiſernen r der V fl kampf des
armen b n Schl t w7 W rt eiſernerGabel den Kopf des Tieres und zwängt hn mi er Gewalt in
die notwendige Lage, ſo die Stirn des Tiere Boden

berührt. Das Vofer iſt wehrlos gemacht. Schwer geht ſein Atem,

langte Gmma den Schutz einer mitreiſenden deutſchen Dame
und konnte ſich den Beläſtigungen Henri Artots entziehen.

eigend erhob das ſchöne, blonde Mädchen und verließe c er der Sprache mächtig ge

S be n n emu e verſu i e Flu en e en. Spa e Als ſie e r ür den Omnibus
en in die Südvorſtadt e, ſtand d e n e zu dem ſich

die Fahrgäſte förmlich drängten. Es glückte Emma, den letztenfreien e erwiſchen. Ste lächelte triumphierend, denn das
unförmige Fuhrwerk fette ſt in n und Löwenherz hattees noch nicht erreicht, ie hatte d Sei Gewandheit
des Artiſten unter hat n drei o Sprüngen hatte
Löwen den Omnibus eingeholt. überzeugte er
durch e Blick, daß im Jnnern des Wagens kein Platz frei war,
dann erkletterte er die ſchmale Treppe, die auf das Dach des Fuhr-
werks führte. Gutmütig rückten eine alte Näherin und einez in d e h r Artot noch ein ſchmaler
Platz frei alt: „Weiß der Herr nicht,es iſt, en e zu beſteigen, während er in voller

err Kondukteur,“ bat Löwenberz, „meine Fraus s befindet e in dem Wagen.
Sie e greifen, daß Augen laſſen will.“S er das hlechte We doch zum Teufel gehen!“ riet
der ukteur. „Seien Sie wenn Sie es loswerden.“

haben Sie gan recht, ſie hat noch ein ſchönes Vermögen zu erwarten“, fuhr Krtot fort zu lügen.
as iſt freilich etwas anderes“, ſtimmte der Kondukteur zu.

t von den Damen iſt Ihre rau?“ ſetzte er neugierig

will n böswi

unter e hielt ſie ſorgfältig
gen Sei Deutſche ſah, daß ein Herr, der

eine rechte Hand vorfichtig unter d

Spibennmhers S Es ſchien ihr. als 26 er einen

e r et

Meſſers, und es ſcheint e

Jch habe der Menſchheit Jahrhunderte hindurch gedient, ich habe wäre

Idert er

holetz S er e m urſprünglichen Gi
tun

ſich kann das

Laute kann es geben. Die u tretenbbhlen vWet n 22
n t. es zugleich aus verſchiedenen

was dem Rabbiner bedenten ern e in e ft n ich die Schönicht aus der Ruhe bringen, er prüft gemächli e renicht im im geringſten daran

liegen, die Qual des ieres nur um einezu r Endli r er r Nieder und unter den Umſtehenden
manches Geſicht, in dem ſich Ekel und Abſcheu ausdrüdkt.eheLoe, plötzlich ſpringt ein roter, dampfender Blutſtrom hoch auf und

beſpritzt die handreichenden Männer. Der Rabbiner hat mit
artigem Meſſer in drei Zügen den o des Tieres bis aufs
nick d das Tier vorher betäubt wordenmuß es di e Tortur bei vollem über Sergehen laſſen. ſt Ja vom Rumpfe getrenntem

da und fühlt, wie das warme Blut r
dem Leiden ein Ende. eſchicktem Me

ick trennt er das Rückenmark vom irn, und das
hat aufgehört. Das arme Tier iſt von ſeinem Leiden erlöſt, und
die lebloſe Maſſe wird im Blute auf die Seite gerollt, um einen
neuen Opfer Platz zu machen.

Mich außer und ich wende mich überſebe ich diegang Schar er fer, dieſer ch eeeethe ſind. e
ähe und als nächſter Todes ein großerSimmenthaler Schon iſt er itzt vom Blute feine

Jer ängers. Er zittert wie Eſbenlaub und bläſt pens durch
üſtern. Hat er eine Ahnung? ſt es Todesangſt? Ja, wennſie reden könnten, die armen Tierel! Wenn ſie reden dieſe

aSteinflieſen, auf denen ſchon ſo warme R
und die ſchon von ſo n br ſtarrtals ſollten e als Zeugen dienen für d e nene

a, wenn ſie reden könnten, die ſener der
llen, die oft ſche r n atte ihn es

elleehen mußtenl! 2
an die r

Juben!

u Sen, die e neder harmloſe z i der Unbedeutenden. k.
ſind der Fels, auf em die Kirche der Zukunft en den

Welt und Wiſſen.
Bufotoxin das Gift der e Lan man
r das Gift rang nun eland, ausKröt einen in iſierten Sto I u es demen Gelehrten, wie s iſgee Ka urwiſſe t
r r berichtet, en, den r ſelbſt zu geringen

S v chluß über
z ehe er tMann eingedamp

vergebens ver
e

wurde im luftleeren
er bene An

t, konnte noch auf einem zweiten
Es wurden nämlich bei 380 r mit einer
Rand die Hautdrüſen, beſonders die ſog.
Man gewann dadurch einen faſt weißen Milder geſtern im luftleeren Raum getrocknet
lich vier Gramm einer harten glaſigen

dann nach rMaſſe kriſigere

aus, der ſi rmit dem et
aus den Drüſenre dieſes Wieſe

lich, daß derſchaft zu den Ga n Gelee ger de

weißen Gegenſtand aus, der Taſche gene, und ſie rief tau

aus„Madame, Sie ſind beſtohlenl“
Wenn der Blitz dicht vor der Dame im Spi un

ſchlagen wäre, hätte ſie nicht tödlicher erſchreckendas Täſchchen hervor. Die Vorderſeite war mit an

Wer i n fragte die Dam em Deutſch, undWer er Dieb?“ e die e inEmma wies auf denſelben. Als der Dieb (Frer daß er e
war, ſprang er auf und wollte en aber der Kondukteur
ein kräftiger Fleiſchergeſelle ſtürztDiin Fafte eine ercgikee en m dis

ame, d„Nur ruhig Madame, nur ruhig“, tröſtete der Kondukteur.eld nicht in Sicherheit gebracht haben. Befand es

in einer Brieftaſche?“ 9„Jn einem Kuvert“, ſagte die Dame mit zitternder Stimme. Sig
war bis in die Lippen erblaßt.

Der Kogdukteur bat einen der Fahrgäſte, dem Diebe die Händeu halten, und durchfuchte den Mann. W mhierenStiefelſchaft ein ſtarkes Leinwandkuvert J ver a

entum, Madame?“ fragte er die beſtohlene„Jal Jal“ rief e aus. Sie la t

der i wichtig.
ählen Sie das Geld!“ riefen mehrere Stimmen

beakſihhtigt Seit ihrer Geburt haben wir ſartett Areekeuns manche Freude entzogen, um unſerer Alice S

ſtand vor der Tür des Bankiers und ſchaute durch die
aber ich hatte keinen r ich mißtraute ihm m dann n

„Madame, ich in in ſo bitterer Not“, ammerte Dich
„Weine arme Frau iſt krank, meine Kinder z

wert den De dem nächſten Poliziſten übergeben“, ſagte

meiner Tochter fuhr ſt fort, „die in einer W

wäre, wenn ich mit leeren Händen heimgekehrt wäre. Der

Jhnen getan,

davon, wenn ich eingefperrt werde Laſſen Sie

und weinte greichZeit, S erregt war ſi logte s a

ott ſei gelobt“, ſagte ſie aufatmend. T

Zuſammenzuſparen. Jch kann s nicht ausdenken was u ehe

als er neben im Omnibus Platz n „WasSie uns ſo ins i e y

Sie haben keinen Schaden erlitten. Was für e e
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Möbel auf ren
BSettsteolien mit Ratratz., SofasSohraänike, Vertiitos, z.
Scohlafzimmer, Herrenzimmer

speise zimmer
8sequeme Teilzahlungen
v Kredit auch nach auswärts

weher I Million

Zigarotten
für Wiederverkäufer

eingetroffen.

Halle a. d. S. tAlter Markt Hr. 830

Bolzpntoffeler
Pantoffelhölzer

nur prima Ware
liefert billigſt

Otto Fricke, Pantoffel- Fabrik
Der Nur Kleine Ulrichſtraße 9 (Hoß) h

Molzpantoſfeln werden repariert

I

Fabrikniederlage:
Halle a. S., Alter Markt 3

Telephon 3886
empfiehlt zu Fabrikpreisen in en gros

keldoraue Hogen, Pllot- Horen
Rexren-änzige usw.

I

bruch. Buleuten- Uhren, Keeen, Gebiſſe und

Münzſammlungen kaufen zu reellen Preiſen
bel 4& Mebling, Unrmacher,
Uhren-Reparaturwerkſtatt und Edelmetallhandlung
Ronniſbe Fre e 13, Eingang t winger.

Radfahrer
Schläuche und Mäntel
IIGEEXMG,;LIIIIXDEMC,,.,LCEIIIIXMMCCXXX,.,CCCKCCIIIIIIIIIIII

noch zu vorteilhaften Freisen.

Gummi Bied er.
Gr. Steinstraße Z5.

T d e tZuckerwaren usw.
kaufen Wiederverkäufer am billigſten bei
Baehran Co. geg
ä ve e mivcen glch überzeugen

daß die Firma

W. Panecke,
Magdeburger guag 12

und Geiſtraue
fürZeitungen, Bücher Papier Lumpen,

Knochen uſw
I jeden Ronkurrenzprels zaht.

Bei Meltallen Ausweis tſorderlich.

S et n Telephon 5816.

snner- Platz Bruen, Uhren, Ketten,
Tahngebisse usw. nur beiHauffe, Brüderſtr. 90, um Markt

ruehs, ans

ch zahle ſe töchoten drelve

für Lumpen, Papier, Zeitungen,
Knochen, Felſe, Flaschen, Eisen

Hauptgeschätt: FilialeFernruf 2798 Fernruf 9041Wörmlitzer Klelner Sand-Straße 11 derg 19e

äeäöäö7c e eererece-n e

n Metallo

außer
ſelbſtverſtändlich nicht voll erſtatten;

W

3. Bei

Landkrankenkaſſe.

Felangtmachung in an de Kranlenloſenmitgſeder.

e Bezugnahme auf unſere öffentlichen Anſchläge betreffend
Kaſſenhaltungsmaßregeln:

1. Die Kaſſenärzte ſind nur in den allerdringendſten Fällen

ärzteſtreik geben wir den Kaſſenmitgliedern folgende Ver

in Anſpruch zu nehmen.
2. Naturheilkundige ſind zur Behandlung der Kaſſenmitglieder

nanſpruchnahme iſt von den Aerzten ſpezifizierte
Rechnung zu fordern.

4. Die Rechnungen ſind bei den Krankenkaſſen zur Erſtattung
einzureichen. Erſtattung erfolgt im Rahmen der geſetz
lichen Beſtimmungen.

5. Die Aerzte werden beſtehende ehe keit nicht
mehr beſcheinigen. Jn dieſem Falle erfolgt Auszahlung
des Krankengeldes wie gewöhnlich gegen orlage einer
Beſcheinigung einer vertrauenswürd erſon (Natur
heilkundigen, Hebammen, Heilgehilfen, Krankenkontrolleuren,Arbeitgebern, Geneindevorſtehern u. Poligeiverwaltungen).

6. Arzneimittel werden auf Kaſſenrezepten nicht mehr ver
ordnet. Rezepte ſind in der Apotheke unter Vorlegung
der ſon r die Aerzte beſtimmten Mitgliedsausweiſe
oder nach Abſtempelung durch die Kaſſen ulböſen.

Nach der Bekanntmachung des Vereins der en ſu werden
die Aerzte das 150fache der e nen V verlangen, eine

Konſultation gleich 150 Mk., eſ
für einen uch gleich 306 Mk.

Die Krankenkaſſen können dieſe KoſtenWegegebühren.
es liegt ſomit im Jntereſſe

jedes Kaſſenmitgliedes, die Hilfe der Kaſſenärzte möglichſt zu meiden.

ittenberg, den 30. September 1922.
Artskrankenkaſſe l. Hrtskrankenlaſſe II.

Bäcker gnnungsKrankentaſſe.

Wſchler- und Glaſer-Innungs Krankenkaſſe.

Jnfolge
s eſetzes vom 12 ept.chuß die e g c Grundiohns t 800 e t e

er geſtrigen

Allgemeine Ortskrankenkasse Nersevurs.
Durch R cgzeles vom 14. Sept. 1

b tellung a ne
5 t vom 22. Sept. 1022 in Kraft neten e e in gehoe r

usſchußſttzung beſchloſſene 10. Satzungsnachtrag Wege nun R

Lohn
ſtufe

z W——ST

neue Lohnſtufeneinteilung vor wie e

Täglicher Wöchentlich. TäglicherTäglicher Arbeitsverdienſt Grundlohn Beitrag Beitrag

de o ntbelt Mk. 8,60 Mk. 0,60 Mk.

l 80 738e v a 18, e60, J e S 60 a 27, 2 4,50 e80, 80, 36, 7J 100, J 100, v 45, u 7,50 v7 120, 2 120, 7 54, 9, ua 180, u J 180, 81 n 7 vu 240 h J 240, 108, e 8,2 300, 7 300 135. v 50 d360 S J 360, e 162, 7420, J 420, S 189, 31.,50 Jaber e 660 l 8760
e

m Erhöhung des Grundlohnes und der Beiträge tritt W
in Kraft. Die en r v h chtet, de neu der Verxſicherungspflichtnen i h

2. Oktober 1922

is zum 22. Oktober 1922 bei der Kaſſe anzumelden
und alle Witalteder, die urögit einen Arbeitsverdienſt von mehr als120 Mk. aiten habden, fofort bei der Kaſſe umzumelden. v

Merſeburg, den 29. September 1922. Der Vorſtand.
tto Diegel.

gedote, tetungen,
Unterricht, Stellengeſuche,e cden Verſehen e geg3

Druckaufträge
jeder Art übernimmt und
liefert ſch ell und ſauber

Halleſche Genofemncänftz Buchdruterei

e. G. m. d. Fernruf 6805 Garz 42/44

fellsammler
für Ziegen, Hamster u. Kanin

rablt Ausserst hohe Preise
Hallische Fellhandlung, ſ.m.h.ſ.

Sophienstraßße 40.
überzeugt Euoh!

Halt!

Traouringeeke.

Wederwerköutet J

kaufen nur de
la Würstohen
Helnrich Nuller,

Leipziger Str. 54,
Eingang od. Martipstr.

Fernruf 6153. J

Korb-Lühr
Leipziger Str. 93,

Tel. 6198,
ewpßehhkt

Aorwaren

aller Art in
ſeien Murwan.

be

ren Gebiese
Deberbiete jeden inserierten Preis

Sparmann, Unrmacher
Groos Stoinetrae 47,

La
Noh. Schmeilsser, Er. Nänkentt. 5.

Gränstr 29 Fernruf 2131 e
(Mähe Walhalia)

kauft sämtliche

ukte 53
m

u jeden

raur Handwerker und Händler bester
Absatz. Kulante Bedienung.

Ich kaufe e er
e, Jeketts, r.etts, -Röecke, -Hosoen,

sche, Pfandsohelne
us W. us W.

Kammer Rathausstr.17

Klelder, Blusen
Koſtümröcke

Prinzeß Röcke
Stickerei Hemden

Bettwäſche
wollene Unterröcke

Anzäge, Hoſen
Arbeitshemden

Strickjacken
ſehr preiswert

Trabert
Kl. Nrichſtrahe

Optikerc. Schaefer
Große Steinſtraße 209 a

liefert für

alle

Kraubenkagsen.

C

Behannt vie ung gut

Damen-Hemden,
Männer-Barchent-Hemden,Traeger Strümpfe, Socken,

Strickwollen 2-3 Arbeitshoven
Lipper, Hagiehryger Swabe 25

am Walhalla

hausfrauen! er
Kuztfſe

Lumpen, Alteiſen, Bücher, Zekkung
Felle zu Tagespretſent

Adolf Beer
2. Fernruf 2276.

re nTerie
c 7 e rnder indererten 223 ontaPabrräder dem tä a en ne

ſaale desWogenErſatz w. behörtelle 1. Erlaß einer Ordnung über die Erhebung eines

Gummibereifung See n gegen
empfiehlt 2. g. von Mitteln zur r

d Kr auſ e, e Sozialrentner und bedürftige Ein
7Kleine Ulrichſtraße 183, 3. Shing der Drilxtfchaſtsbekilfe für die beiden

hint. e wski Ceſgen Schweſt ern.
Reparatur erger öhung des Beitrages für das Zentralkomiteemit elektriſchem Betrkeb. zur Bekämpfung der Tuberkuloſe

F6666666 e Beitritt zum Verein der Kuranſtalt „Heimdall
Kanukf. Sie nicht, bevor
Sie sich nicht von
meiner groß. Auswahl
u. dülligst, Proisen in

Bettstellen,
Matratzen unàä
Kinderwagen

in meinem Sperzial-
geschäft überzeugt

haben.

BRUNO PARES,
K. Ulrichstr. 2.

Möbel Thormann
liefert noch billig

S c ä Küchen, engl.Bet iſt. m. rell-Matr.,
Se Vertikos,iſche, Stühle, Sofas,Clalſer Spieg. Muſch.
dettſt m. gut. atr., alles

in groß. Aus w.
Briütderstr. 14 g. Markt)

Ollly Felgler, Bälle a. S.
Telefon 5964 Merſeburger Str. 161

Zigarren, Zigaretten u. Tahak
Klein- und Grosshandiung
u es Lager Fſtkloſa er FabikateGünſtige SezugeJueite f. W Derverkänfer

Ehescheidungen, Alimente

Rechts Straf-,Steuerſachen, Geſuche
Tägliche Erfolge

Rechtsbüro. u. Detektei
W. Het,jetzt volkmannstr. 3a II.

Eing. Dzondiſtr. 2 Min.v. d. Magdeburgerſtr.)
3221 Telephon 83221

3

4

5

in Bad Elſter.
VReuregelung der Sitzungsentſchädigung.
Regelung der

8

9

eiſeentſchädigung für die Gevan
Erhöhung de ankogeldes für den Kaſſen
verwalter.
Erhöhung der Unterſtützung für die Witwe desretten Gemeindedienere Schöne.

10. z unng eines Hausmannes für die Knaben-
ſ

11. Antrag des Lehrers Karl May, Wittenberg, aufErhöhung der Entſchädie ung Nur Erteilung des

katvoliſchen Religionsunterrichts.
12. Frddbung der Verſicherung ſür die Gemeinde
13. atthezaaven Wirtſchaftsangelegenheiten und

Verſchiedenes.
Pieſteritz, den 28. September 1922.

Der Hemeindevorſteher
Betrifft: Neuaufſtellung von Feuerungsenlagen.

Die außerordentliche Steigerung der Kohlenpreiſe
und zeitwetlig auftretender Brennſtoffmangel hanen
vielfach dazu geführt, daß in zentralgeheiz'en Gebäuden nach Stillegung der Sammelheizung Einzel
öfen aufgeſtellt werden. Jn den meiſten Fällen
an die Rauchrohre den neuen Feuerungsanlagen
wahllos in den nächſtgelegenen Schornſtein geführt,ohne Rückſicht auf die ZJug verhältniſſe und den bau-
lichen Zuſtand des Schornſteins.

Um nachteilige Kolgen für die Bewohner derart
beheizter Räume zu verhüten, weiſen wir darauf hin,
vor dem Cinbau neuer Feuc rung anlagen ſtets der
zuſtändige Bezirksſchornſteinfegermeiſier hi nzu
zuziehen iſt.

Pieſteritz, den 29. September 1922.
Der Gemeindevorſt her.ferren- und Knaben Nleſdune Kauft man

gut und noch
äußerst

preis wert
bei

Moritz Cahn
F. Große Ulrichstraße 4
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An unſere Genoſſen und Berichterſtatter

im Bezirk! eNichelinien zur Berichterſtattung
Unſere Aufgabe muß es jetzt ſein, mit aller Kraft für das

Organ der Vereinigten Sozialdemokratie im
Regierungsbegirk Merſeburg, das „Volksblatt“, zu werben.
Has „Volksblatt“ vertritt die Jntereſſen der geſamten Hand und
Kopfarbeiterſchaft im wahrſten Sinne des Wortes und muß des
halb mit Hilfe unſerer Agitationskraft und Opferfreudigkeit
wieder zur weitverbreitetſten Arbeiterzeitung im Bezirk Merſe

gemacht werden. Vor allem gilt es, in der Provinz erne
P nach der anderen zu erobern. Hand in Hand mit ver
Werbetätigkeit muß die Ausgeſtaltung des „Volksblattes“, vor
allem des provingiellen Teils, mit Hilfe unſerer regſamen Ge
noſſen im Begirk durchgeführt werden.

Um den Provingteil unſerer Zeitung weiter auszugeſtalten und
ühn ſtändig intereſſanter zu machen, iſt es dringend notwendig,
daß überall dort, wo unſere Partei Fuß gefaßt hat, Beziehungen
zu unſerem Parteiblatt angeknüpft werden und das „Volksblatt“
mit Berichten aller Art aus den eingelnen Orten unterſtützt wird.
Es iſt für die Werber des „Volksblattes“ und der Partei draußen
auf Lande von großem Vorteil, wenn unſere Zeitung üder
Wes, was in unſerem Verbreitungsbezirk geſchieht, gut und ſchnell
pnuterrichtet.

Für die Berichterſtatter geben wir folgende Anleitungen:
1. So ſchnell wie möglich berichten über alle Sitzungen der

Gemeinde, Stadt und Kreisvertretungen, Mitgliederverſamm
Iungen, alle öffentlichen Verſammlungen, Kartellſitzungen uff.
Weiter über Mißſtände wirtſchaftlicher nd politiſcher Art, her
ansforderndes Benehmen von Unternehmern, Agrariern, fonſti
gen Parteifeinden, Kommuniſten und Reaktionären, Angriffe
auf unſere Partei, Unglücksfälle uſw.

Der Bericht muß kurg und möglichſt objektiv ſein, jedoch
muß bei paſſenden Gelegenheiten (Verſammlungsberichten und
Ven) ſubjektiv unſer Parteiſtandpunkt eingeflochten

Die Ausführungen ſollen ſchlicht und ſachlich ſein. Sroße
Worte und weitſchweifige Phraſenſprache treffen faſt niemars
den eigentlichen Kern der Sache. Jn der Kürze liegt die Würze.

4. Es darf ſtets nur eine Blattſeite beſchrieben werden.
5. Die Berichte von Verſammlungen zum Veiſpicl müſſen ſonach Stattfinden derſelben Jeſcheichen und ehe

werden.

G. Bei wichtigen Sreigniſſen empfiehlt es ſich, die Redaktion
des „Volksblattes“ ſofort telephoniſch zu benachrichtigen. Die
Redaktion iſt unter 4667 zu erreichen. Jn der Zeit von i Uhr
bis 6 Uhr empfiehlt es ſich, 4605 anzurufen.

Eines möchten wir hierbei allen unſeren Berichterſtattern vor
allem ans Herz legen: Die Redaktion iſt ſtets bemüht, möglichſt
freundſchaftlich mit allen ihren Mitarbeitern zu verkehren und
allen Wünſchen der Genoſſen gerecht zu werden. Doch nie können
wir die Möglichkeiten und Notwendigkeiten außer acht laſſen.
Raummangel und Papiernot ſind gegenwärtig zwe: ge
fährliche Feinde, die ſich unſerem beſten Wollen hemmend in den
Weg ſtellen. Mancherlei Streichungen und Kürzungen müſſen an
den eingeſandten Berichten im Jntereſſe des Gangen vorgenommen
werden. Es iſt noch lange nicht geſagt, daß wir eine Sache, die
wir ſtreichen, nicht für gut und richtig halten. Keineswegs darf
durch ſolche Notwendigkeiten die Freude an der Mitarbeit ertötet
werden. Wir ſind in der Redaktion im Jntereſſe der Sache ge
zwungen, die Dinge anders zu ſehen, als ſie vom örtlichen Stand-
punkt betrachtet geſehen werden. Für uns muß im Rahmen des
Möglichen das Jntereſſe der Geſamtleſerſchaft vor allem maß
gebend ſein.

Wir bitten zum Schluß noch um genaue Adreſſenangabe der
Berichterſtatter u den einzelnen Orten und hoffen im Jntereſſe
unſerer geſamten Vewegung auf kräftige, durch nichts irrezu
machende Unterſtützung.

Genoſſen! Laſt uns allen Hemmniſſen und Erſchwerniſſen zum
Trotz unſere Pflicht freudig und zuverſichtlich tun! Jeder wörke
an ſeinem Platz für unſere gemeinſame, erhabene Sache!

Redaktion des „Volksblattes“.,

An die ſozialdemokratiſchen Ortsvereine
im Bezirk!

Wir bitten dringend, daß ſobald wie möglich, ſpäteſtens in der
nächſten Mitgliederverſammlung des Ortsvereins, ein Genoſſe, der
7 richterſtattung geeignet iſt oder ſich dazu berufen fühlt, mit

r örtlichen Berichterſtattung für das „Volksblatt“ beauftragt
wird. Teilt uns bitte ſofort nach erfolgter Wahl die Adreſſe des
zur Berichterſtattung mmten Genoſſen mit.

Redaktion des „Volksblatt“,

Perjebur Gewerkſchaftsbibliothek. Die Bücher
erfolgt ab 1. Oktober Dienstags und Sonnabends von 7

bis 29 Uhr im Bezirksarbeiterſekretariat, Weißenfelſer Straße 6.
Achtung, Kriegsbeſchädigte und Hinter-bliebenel! e Auszahlung der Teurungszulagen für

die r und Kriegerhinterbliebenen findet für die
Buchſtaben A bis M am S5“. Oktober, für N bis Z am 6. Oktober
att. Die einer über Arbeitsverdienſt, Zivilpenſion,
ttefte über Arbeitsunfähigkeit und Arbeitsloſigkeit ſind ſeitens

der Kriegerhinterbliebenen bis Dienstag, den 8. Oktober, abzugeben.
e en r die mit dem Monat Oktober anfangenwo en ſich eträge für die Kohlen und Kartoffelverſorgung ein

behalten zu laſſen, haben dies auf dem Schein zu vermerken.
Weißenfels. Tödlicher Motorradunfall. Das Leben

verloren hat der Kau
radunfalles, der zunächſt die Amputation eines Armes nötig machte,
worauf durch Schlagaderblutungen der Tod erfolgte.

Naumburg. Hinrichtun F Am Sonnabendmorgen fand im
en Gerichtsgefängnis die Enthauptung des Maſchinenformers
nkel aus Bitterfeld ſtatt. Schinkel, der den Strafanſtalts

eiſter Wölke aus Zeitz ermordete, wurde am 12. Dezember
1921 vom Naumburger wurgericht zum Tode verurteilt.

Freyburg. Aus dem Stadtparlament. Nach langerAusſprache wurden auf Antrag des Magiſtrats die Beſoldungsſätze
ie ſtädtiſchen Beamten weſentlich erhöht. Die Sätze für die

rmögensſteuer wurden bedeutend heraufgeſetzt. Die neue Ver-
euerordnung ſieht vor, bei 15 Mk. 15 P t, bei

k. 25 Prozent, bei 80 Mk. 80 Prozent,e er de tet be o Vet und ehe 20 Prozent St
1 und mehr rozen euerW )7 Unterſtützung des Kleintierzuchtvereins

sbeſitzer Max Joske infolge eines Motor-
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ſchuſſes der Provinz Sachſen wurde eine Ueberſicht über die Finanz
lage der Provinz nach dem Stande vom Ende September 1922 ge
geben. Der Bericht, aus dem wir einige Angaben zu machen in
der Lage ſind, wird ſicher alle diejenigen noch mehr erſchüttern, wie
alle auf dem kommunalen Gebiete Tätigen ſchon erſchüttert ſind.
Denn jetzt iſt der Zeitpunkt gekommen, den wir bereits vor Jahr
und Tag kommen ſahen: der Zuſammenbruch der Gemeinden und
Gemeindeverbände.

Der Haushaltsplan der Provinzialverwaltung für das laufende
Jahr hat bei ſeiner Feſtſtellung durch den im Mai tagenden Pro
vinziallandtag mit rund 317 Millionen Mark in Einnahme und
Ausgabe abgeſchloſſen. Die damals mit beſonderer Vorſicht auf
geſtellten Ausgabeanſätze ſind aber bereits jetzt faſt überall ganz
erheblich überſchritten. Nach vorſichtigen Schätzungen ergeben ſich
als Mehrausgaben des erſten Halbjahres zuſammen 67,72 Millionen
Mark. Jm zweiten Halbjabr wird ſich die Teurung noch fühlbarer
bemerkbar machen, ſo daß mit einer zweieinhalbfachen Verteurung
gegenüber derjenigen des erſten Halbjahres gerechnet werden kann.
Dazu kommt, daß Provingzialanſtalten aus Mangel an flüſſigen
Mitteln vielfach nicht in der Lage waren, größere Vorräte an
Lebensmitteln zu beſchaffen, ſondern erſt jetzt zu den ſtark erhöhten
Preiſen allmählich ihren Bedarf decken können. Dieſer Umſtand
hat allein für Kohlen eine Mehrausgabe von vorausſichtlich nicht
unter 81 Millionen Mark verurſacht. Nach alledem würde, voraus-
geſetzt, daß die Teurung nicht noch weiter ſteigt, eine Mehrausgabe
von 187,22 Millionen im zweiten Halbjahr entſtehen. Die Mehr
ausgaben des ganzen Rechnungsjahres können deshalb ohne Berück
ſichtigung künftiger Teurnng nicht unter 255 Millionen Mark be-
ziffert werden. Nimmt man noch einen Aufſchlag von insgeſamt
25 Millionen Mark für weiteres Steigen der Teurung, ſo dürfte
als geſamte Mehrausgabe des ganzen Rechnungsjahres 1022 der er
ſchreckend hohe Betrag von 280 Millionen Mark zu erwarten ſein.
Wenn ſich dieſe Mehrausgabe auch durch auf der anderen Seite zu
erwartende Mehreinnahmen, die auf etwa 116 Millionen Mark ge

Montag, 2. Oktober 1922

p]c --—--==[|7-=Die Finanzlage der Provinz Sachſen.
Auch in der Provinzialverwaltung graues Elend 250 Millionen Mehransgabe. Ausſchreibung

einer Nachtragsumlage.
In der am Freitag abgehaltenen Sitzung des Provingialausſchätz t werden, verringern würden, ſo käßt ſich mindeſtens ein Fehl

betrag von über 164 Millionen Mark erwarten.

Zur Deckung dieſes Fehlbetrags hat die Provinz keine andere
Möglichkeit als die Aufnnahme kurzfriſtiger Anleihen und Er
hebung einer Nachtragsumlage. Nach eingehender Ausſprache, in
deren Verlauf von praktiſchen Kommunalpolitikern, die ganz ent
ſetzliche Lage der Gemeinden geſchildert und die Symptome des
nunmehr unvermeidlichen Zuſammenbruchs aufgezeichnet wurden,
wurde einſtimmig beſchloſſen, dem am 30. Oktober zuſammen
tretenden außerordentlichen Landtag eine Vorlage auf
Erhebung einer Nachtragsumlage zu unterbreiten. Der Landes
hauptmann wurde beauftragt, die Höhe der Umlage nach den noch
zu erwartenden genaueren Unterlagen feſtzuſetzen. Gleichzeitig
wurde beſchloſſen, daß ſolche Kreiſe oder Gemeinden, die mit der
Zahlung der Provinzialſteuern im Rückſtande bleiben, diejenigen
Aufwendungen berechnet werden dürfen, die die Provinz deswegen
in Geſtalt von Zinſen und anderen Leiſtungen an den Geldgeber
für entſprechende kurzfriſtige Anleihen machen muß.

Dieſe Beſchlüſſe mögen richtig und zweckmäßig ſein, die Finanzen
der Provingzialverwaltung werden damit aber nicht geſichert, denn
die Kreiſe können in ihrer großen Mehrzahl einfach nicht mehr
zahlen. Sind doch gegenwärtig noch 12 Kreiſe mit 4,35 Millionen
Mark Provinzialabgabe aus dem erſten Vierteljahr und nicht
weniger als 29 Kreiſe mit insgeſamt 18,53 Millionen Mark aus
dem zweiten Vierteljahr im Rückſtande. Der ganzen Weisheit Jn
begriff wird alſo ſein, daß der Landtag ebenſo wie der Provinzial
ausſchuß wohl „ſchöne“ faſſen, aber damit noch lange
kein Geld ſchaffen kann. Aller Rat iſt hier vergebens. Den Ge
meinden iſt eben ganz einfach der Atem ausgegangen. Sie können
nicht, weil man ſie, wie einer der Redner zutreffend ſagte, hat vor
die Hunde gehen laſſen, obwohl man genau weiß, welche Gefahr
dies bedeutet, wenn dieſe Träger des Staatsweſens ins Wanken
geraten. Der Zuſammenbruch wird kommen, zu gleicher Zeit und
ganz allgemein. Es gibt keine Rettung.

r“-]k»kkcqcqc2lqc-cccccccchn- --0-— z chwurde eine Summe von 6000 Mk. bewilligt. Außerhalb der Tages
ordnung wurde an dem Vorſitzenden des Kleingartenamtes wegen
e ngereqhten Verteilung von Landgrundſtücken herbe Kritik
g

Wengelsbdorf. Sie hatte Zorn im Leibe. Weil ſie ſich
in einem Termin vor dem Kreismieteinigungsamt nicht mäßigen
konnte, ſich vielmehr Beleidigungen gegen Beamte des Kreiswoh-
nungsamtes zuſchulden kommen ließ, wurde eine hieſige Ein
wohnerin gerechtsſeitig zu einer Geldbuße von 500 Mk. und Tra
qung der ſämtlichen nicht unerheblichen Koſten rerurteilt.

Die Beleidigungsklage Scheidemann Aſche.

Aſche ſagt vor dem Gerichtshof die Unwahrheit.

Torgau, den 1. Oktober 10922.

27. tember über die vor dem Torgauer Landgerien See er Scheidemann gegen Aſche ſche
hatte Scheidemann in einer öffentlichen „Stahlhelm“Verſamm-
lung auf das gröblichſte beleidigt. Genoſſe Dietrich

Falkenberg), der in dieſer Verſammlung anweſend war, machte
ſche v eine lügenhaften Behauptungen gu kſam. Aſchehielt ſeine falſchen Behauptungen aufr und nun fand

die Beleidigungsklage Frtt, Wie es immer in ſolchen Fällen iſt,
war Aſche nicht in Lage, irgend etwas aufrechtzuerhalten.
Nach dem „Torgauer Kreisblat“ bedauert Aſche, daß er die beleidi
genden Aeußerungen getan hat und Aſche will verſ durch
einen Vergleich die Sache b egen. Da Genoſſe Scheide-
mann zu der Verhandlung nicht anweſend war, beſchloß das Ge
richt, eine e e zum 81. Oktober 1922 vorzunehmen. Un-
erhört iſt, was Aſche nach dem Bericht des „Torgauer Kreisblatt
vor Gericht ausſagte: „Er ſagte, in der Diskuſſion hätten ſechs bis
ſieben Gegner r die Hindenburg und Ludendorff Blut

und und Verbrecher nannten. Von dieſer B tung
ſche s iſt nicht ein Wort wahr. Jn der Diskuſſion

nicht ſechs oder ſieben ner geſprochen, ſondern nur und
Genoſſe Dietrich (Falkenberg) und Mannke 1)

Wohl aber ſprachen noch fünf Parteifreunde des Herrn Aſche.
Ebenſo ſind die Worte „Bluthund und Verbrecher über Hinden
burg und Ludendorff. von Aſche erlogen. Es wundert uns, daß in
der Verhandlung keiner der vielen e geladen worden iſt.
Das Gericht hätte dann mit Leichtigkeit feſtſtellen können, wie ernſt
es Aſche mit der Wahrheit nimmt. Aſche iſt in dieſer Verſammlung
auf das Unwahre ſeiner ge cheidemann ausgeſprochenen
Beleidigung ausdrücklich aufmerkſam gemacht worden. Vor Ge
richt beſitzt er nun die Frechheit, auszuſagen: „Gewiß, wenn mir in
der Verſammlung ſelbſt ein gebildeter Menſch geſagt hätte, daß
das betr. Buch nicht glaubwürdig iſt, würde ich auch ſchon dort ent
prechend gehandelt haben. Mir war ſcharf zugeſetzt worden und
o benützte ich das „Verteidigungsmittel“, das mir meine Partei-

eunde in Veſtalt des Buches zureichten.“
Dabei verſchweigt Aſche, daß ſein Parteifreund erſt das Buch

von Aſche erhalten hatte mit dem Auftrag, es in dieſer Verſamm
u vorzubringen. Es war dies der Eiſenbahner Koppe (Fal-
kenberg). Doch bevor dieſer ſich zu Worte meldete, ſprach er mi
Genoſſen Dietrich (Falkenberg)) über die fragliche Serre.
Derſelbe erklärte ihm, daß das dort Geſchriebene unwahr ſei und
vor Gericht das Gegenteil ſchon bewieſen iſt. Koppe teilte auch der
Verſammlung mit, daß er es destve nicht vorgeleſen hätte, weil
ihm Genoſſe Dietrich mitgeteilt habe, daß es nicht wahr ſei. z
ſeinem Schlußwort ließ ſich Aſche das Buch geben und las die be
leidigenden Stellen trotz des Vorhergegangenen vor. Vor Gericht
ſtellte er die Wahrheit auf den Kopf.

Das Gericht ſelbſt hat von den vielen Zeugen nicht einen geladen.
Die Haltloſigkeit der Ausflucht Aſchſes wäre dann ſofort treffend
bewieſen worden.

Ob das Landgericht auch gegen andere Leute ſo gehandelt hätte?
Hoffentlich geht Genoſſe Scheidemann auf den Vergleich nicht ein
und dringt darauf, daß Zeugen geladen werden.

Torgau. Aus der nen l Dieer des Krankenhauſes wurden vom 1. Oktober an auf
150 220 Mk. und 280 Mk. erhöht. Dabei wurde mitgeteilt,
h mit dem Kreiſe über deſſen Beteiligung am Krankenhauſe
ver
unter 25 Jahren geſtrichen und Perſonen unter dieſer Grenze nicht
mehr eingetragen werden. Die Räumung der Gräben wird
zunächſt 30 300 Mk. koſten. 400 Quadratmeter Land am Waſſer
turm werden für rund 83000 Mk. verkauft. Die Hundeſteuer
wurde auf 500 Mk. für den erſten und auf 800 Mk. für den zweiten
Hund erhöht. Zur Verſteuerung kommen hier im ganzen nur 874
Hunde. Das Waſſergeld wurde von 8 Mk. auf 7 Mk. feſtgeſetzt.

Das Schulgeld der Weittelſchule ſoll von 400 Mk. für Hieſige

Das „Torgauer Kreisblatt“ berichtet in ſeiner r vom noſſ

andelt wird. Aus der Wohnungs liſte ſollen Perſonen

bzw. 1250 auf 2500 Mk. erhöht werden. Die Schankerkaube
nis ſteuer wird auf 2400, 4800, 9600, 14 400 und 20000 Mk.
erhöht.

Falkenberg. Der Abſchluß einer Affäre. Die „Volks
ſtimme“ brachte vor kurzem unter der Ueberſchrift: „Freie
Bahndem Tüchtigen“ einen Artikel. Wie wir hören, hat eine
eingehende r von der Reichseiſenbahndirektion durch
das Verkehrsamt Torgau a. E. ſtattgefunden. Das Endergebnis
iſt anſcheinend noch nicht heraus. Doch iſt der Leiter der Ueber
wachungsabteilung des Verkehrsamtes Torgau, Herr Jude, vom
Ueberwachungsdienſt zurückgeſtellt worden. Wir werden über den
Ausgang der ganzen Angelegenheit nach Abſchluß noch berichten.

Falkenberg. Das Vierzehnfamilienhaus der Ge
noſſenſchaft und die Tätigkeit des Herrn Troi en. Auf einen Artikel der „Volksſtimme“, der das Gebaren

r Wohnungsvergebung des Vierzehnfamilienhauſes in der Ge
enſchaft kritiſierte, verlangte die Eiſenbahndirektion vom Ge

d t ſtand in Falkenberg eine Richtigſtelung. Die Gemeinde
Falkenberg lehnte dieſelbe ab, da der Artikel in der „Volksſtimme“
der Wahrheit entſprach. Daraufhin fand eine eingehende Unker-
ſuchung der im Vierzehnfamilienhaus ſtattDieſe iſt für Herrn Troſien nicht gerade „günſtig“ ausgefallen.
Der Vertreter der Direktion gab dies, wie wir hören, in ſeinen
Ausführungen deutlich zu erkennen. Er ſoll auch betont haben,
daß er das Vorgehen des Herrn Troſien nicht „gut“ heißen
kann. Es wäre vor allen Dingen notwendig, daß die Baugenoſſen-
ſchaft mit der Gemeinde Hand in Hand arbeitet. Der Gemeinde
vorſtand hat fich, wie wir hören, in ſeiner letzten Sitzung mit der
Angelegenheit nochmals beſchäftigt und kam zu dem einſtimmigen
Beſchluß, auf Wunſch der Eiſenbahndirektion mit dem Vorſtand
der r um Beilegung der ganzen Angelegenheiten
zu verhandeln. Doch kann dem Gemeindevorſtand nicht zuge-
mutet werden, mit dem Vorſitzenden der Baugenoſſenſchaft, Herry
Troſien, zu verhandeln. Dies iſt auch der Eiſenbahndirektror
mitgeteilt worden. rBitterfeld. Wohnungsbau. Unſere Stadtgemeinde hat die
Aufnahme eines Millionendarlehns von der Landesverſicherungs-
anſtalt SachſenAnhalt zu Merſeburg beſchloſſen, um möglichſt noch
in dieſem Herbſt den Bau weiterer Kleinwohnungsſtätten in An
griff nehmen zu können. Auch an der Straße nach Greppin laſſen
private Unternehmer zwei Familienwohngebäude erſtehen.
Städtiſcherſeits ſoll mit Vertretern des Kleinhandels und der Ver
braucher eine Verſammlung abgehalten werden, um über die Preis
unterſchiede an verſchiedenen Orten Aufklärung zu ſchaffen.

Muldenſtein. Fahrraddiebſtahl. Als die Töchter des
gieſigen Gaſtwirts Rickelt einen Einkauf in dem Friedersdorfer
Konſumberein machte, ließ ſie ihr Damenrad vor dem Laden ſtehen.
Beim Verlaſſen des Geſchäfts mußte das junge Mädchen die un
liebſame Entdeckung machen, daß das wertvolle Rad verſchwunden
war. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß zwei junge Burſchen die
kurze Zeit benutzt hatten, dasſelbe von der Dorfſtraße heimlich weg
e Die beiden Radmarder, welche mit dem geſtohlenen

tahlroß nach der Muldenbrücke gingen, ſind leider unerkannt ent
onamen.

Wolfen. Von der Großinduſtrie Die Aktiengeſellſchaft
für Anilinfabrikation plant eine Verdoppelung ihres Stammgktien
vermögens, um den Betrieb der hieſigen Farbenwerke vorteilhafter
geſtalten zu können.

Quellendvrf. Pilzvergiftung. Das Unglück in der S
familie Ende welche giftige Pilze genoſſen, hat ein zweites Opf
gefordert. Das bei der Familie beſchäftigte Dienſtmädchen Eliſe
Stock iſt im Deſſauer Joſephs-Krankenhaus an den Folgen der
Vergif geſtorben. Der Arzt und ſeine Ehefrau befinden ſich
auf dem Wege der Beſſerung.

Löbwitz b. Zörbig. Blitz ſchaden. Bei dem Herbſtgewitter
am Dienstagmorgen fuhr ein Blitzſtrahl in den Schafſtall einer
Landwirtſchaft, ohne zu zünden. Von der im Stall
Schafherde wurden einige Tiere durch den Schlag betäubt, ſo
ſie ſofort abgeſtochen werden mußten. Der Wertverluſt iſt ziemli
beträchtlich. Der am Gebäude entſtandene Schaden iſt nur un
bedeutend.

Wittenberg. Vereinigun z Eine Vorſtändeſihung. der
beiden ſozialiſtiſchen Parteien, die geſtern hier ſtaktfand, kam
dahin überein, Mittwoch abend eine gemeinſame Verſammlung der

en Parteien zu veranſtalten. Jn dieſer Verſammlung ſoll auch
der neue Vorſtand gewählt werden.

Polleben. Zugentgleiſung. Zwiſchen den Stationen
Burgsdorf und Polleben entgleiſten geſtern zwei Wagen
des Nachmittagszuges Halle-Hettſtedt. Etwa 800 Meter Strecke
wurde beſchädigt. Die Jnſaſſen des Zuges kamen mit dem Schrecken
davon. Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrechterhalten.

auf 800 Mk., für Auswärtige von 600 Mk. auf 1200 Mk., das

a

Igeld des Lygeums und des Gymnaſiums von 1000 auf 2000
Der Abendzug von Halle dürfte die Unfallſtelle ſchon wieder

paſſiert haben. l



P Weilsenfels, Ferauägenges, Restzurants Max Pfoiffer

Astoria-Liehtspielo, rege Str.
Mod. Lichtspielhaus, Vorführung nur nenester Filme.

Stadthallen, das Kino im Kaffeehaus.
3 mal täglich Programmwechsel.

Heinrjehshof, “ktoria-Gafé
Cafè, Kinstlerspiele, Diele. Kunstler- Konzerte

Handelsgärtn. Samenhdlg.
Blumen- u. Delikatesseng.

Adolf Spiſier rNachf. e
Pelxzwaren, WVäsche, Hute, Mätzen, Kravalten,
Hosenträger, Hendschuhe, Arbeitergarderoben.

A. Sauer Nacht. Inh. Richard Vrban
Manufaktur waren. Modewaren, Konkektion.
Aeltestes und größtes Geschäft am Platze.

SchunhwWarenhaus Karl Meyer
5 das We ſſ L Weine undJeder besuche das

SpirituosenBur o Cafe Zweigstelle u. Ausschank.
L benlels Grobe RKalandstr. 10.

Große Auswahl in Schuhwaren aller Art,
Gamaschen, Maß- und Reparaturwerkstatt.

Karl Wiegand, Inhaber Fritz Wiegand
F Veſgenfeis. len i. denn 59 Spezialgeschäft kür Schuhwaren

Reparaturwerkstätte mit elektrischem Betrieb.

Hamburger Kaffee- Lager
Klingberg Garfs, Leopoid-Keustr. 12

F. G. Höppner
Butter Käse Wurst.

C. E. T ränhardtAlfred Hossack Nikolaistr. 28. Teleph. 496
juüdenstr. 26 Fernruf 133 Weine, Spirituosen, Essig,

Lebensmittel. Zigarren
Reserviert. Reserviert.

7 Weissenfels, Zekleidung u. Sehude [S
n daHmil W underlich

weio- Wollwaren, ferreneriitei
a eDoDoDL IKarl Wunderlich

Markt 4
Mat 17

7 r. 189 TC. Beeckmann, ver
Manufakiur Modewaren Herrenstokfe. bedens- T benugmittel S lauchstedt bar Oito,

d Große Burgetraße ſ. Note „Gold. Sonne““ inmitt. der Stadt am Markt Schuh- u. Lederhdig.
Gese h. Hoos, Sperialgesch. ein. Wäsche- eeles. Gut. Speise-Restaurant, beste Kiche, Fremden- u. Schaffstädt V Maeß- u. Repar u

artikel. Wäschesfickereien u. sämtliche Wollwaren. zimmer, Bad, Centralheizung. Kuio-Gorage, Fernr. 339.

ar on g.w Oel- ä e
ar Ree 80 b. hart rie. Walter ange ges Rep- Werretatis Rntert. Lauchstedt

t v dent aus kür Herren.
V. Schii ack, Markt 15.

Manvufeitur Me dewaren Damenkonfektion.

Richard Gumpyel, Markt 8
Manufektur Mo odewaren S Domenkonteltion.

Leipziger Streße 2.Max Thi ieme, Telephon 877.

W äsche Gardinen Herrenartikel Trikotagen.
Adolf Gutmann
j Damenkonfekt. Wäsche-ausstattung. Kieiderstotffe moden.

Adolf Krause
Das Haus der Herren-

dründ Sönehert m gtaer- M. beränann herein

aschinen, Kraftfahrzeuge Herrenkonkektion und
Eig. Reparaturwerkstätte. Herrenartikel, Stofflager

Reinhold Arndtz
Haus- u. Kichengeröte, Eisen- u. Stahlweren, Oeken,

Heieeh u Shatruchigeseh,

Sie kaufen Ihre sämtl. Farben bei einem Fachmann
am r d in der Richard Temme.

Geschäftliche Rundschan mit VFahrpreisverzetenhnis.
Karl Grohs, Ogidert 10

Obst-Versand, Gemus

Otto Engolhardt
Bäckerei und Konditorej.

(Nustersehutz).

Hamburger Kaffee- Lager

dier-Drogerle.
Margarete Apelt,

Billigste Bezugsquelle für
Kurz-, Galonterie- u. Spiel
waren. Konfitüren. Herren-
artikel in großer Auswahl

Gasihof roter Hirsch
Gehülfte bel Mücheln
Jeden Sonnabend ab 7

Uhr Unterholtungsmusik.
Gut bürgerliche Küche

str. 22.

Bahnhof-Edmund Tischer,
1 Minute vom Hauptbahnhof.

Schokoladenfabrik, Lebkuchen, Zuckerweren.

Klingberg Garfs, e

Heinrich Hupo
Klosterstraße 7
Kolonialwe ren

Otto Ebert
Elektr. Anlagen, Fahr-

räder, Nähmaschinen.
Eig. Reparaturwerkstätte.

Querfurt J W. BRösel
Fernsprecher 218

Konditorel, Cafeé.
Otto Brohmer
Modewaren, Damen-

Konkektion, Moöbelstolfe.

Sehunwaren-Wyſſ, König
haus

gut sortiertes Lager
in sämtlichen Schuhwaren.

Herde, Kessel, Geschenkertikel, Glas- u. Porzellanwaren.
Reserviert.

Otto Selmar, Brunnengasse 7
Kolonialwaren Zigarren

X
Die feins Holmstedter Hubbutter

der gute Naumbur er Wappen-Kaffosdel rn Jähnert in verw. Hofmann. u

rrEEEMNMXCccc(CtnSuu=
Louis Förster., h e

Kolonialwaren Kaffee Spirituosen.

e

u un

Umstehende Dauer-Inserenten legen Wert auf Kundschaft aus dem werktätigem Volſke.
Franz Freytag, in eTelephon 105

ff. Fleisch- und Wurstwaren.

ab km l. II. III. IV.Frankleben 66 30. 17. 10. 6.50Froſe 92 90. S. 30. 21.Bera 15 125. 69. 42. 28.Goll ma 40 21. 12 7. 4.60Goslar 17 188. 105. 65. 44.Go' ha 13 186 104. 63. 42.Griefſtedt 96 132. 74. 44. 30.Gröbers 11 15. 8.55 5.50 3.50Gräfenhainichen 46 63. 35. 21. 14.

e Ejſenbahnfahrpreiſe, gültig ah 1. Februar 1922
nach wichtigen Bahnhöſfen in der näheren und weiteren Entfernung von Kalle a. d. S.,

et kmGro 59Gro SchterſewdeOft 153

Großweiſand 27Halberſtadt 91Hamburg 341Hannover 232ildesheim 194
Hohenthurm 10Jena 83SchnenzugZuſchlage in der J. Zone 1—-75 km 7 Wark in der l. u. 2. Klaſſe, Mark in der 3. Klaſſe.

II. 76 150

(Ohne
Gewähr).

I. II. III. IV.81. 46. 28.205. 114. 69.

Wilhelm Hensel, jerobetrese s
empfiehlt feine hausschlacht. Fleisch- u. Wurstwaren.

Gustav Duschendorf Godr, Bachmann
Michaelisstraße 6 Kolonialwaren Feinkost.

empfiehlt Fischwaren. Spirituosen.
Ia Fleisch- u. Wurstwaren. Weine.

3. 21. 14. 8550
125. 69. 42.455 254. 154. 104.
310. 174. 105

14. 4160 3.112. 63. 41. 27.
(Gortj.

ff. Getränke. Ku w. Kiche. Bäckerei u. Konditorei.

ihn Otto Neubert eKonditorei Konſitüren. Bäckerei u. Konditorei.

zigarrenhaus Franz Müller,
Weine Gotfhardstraße 48 LiKköre.
Carl Christ, Tat Rob. Müller er

Zigarren Tabak Zigaretten. wahl in Rauchwaren.
E. Degennhardt. Sand 16 Lebensmltt. Zentrale

Kolonialw., frisch u. ger. Otto Dorn Nachf., Markt 7
Fischwar., Moik.- Erzeug. Kolonieal-, Tabak waren.

H. Anderwaid Max Hanf, m. Zaus Emil Wolff, Roßmarkt 11
Kolonialw., Wild, Geflug.,
frisch. u. geräuch. Fische.

Carl Siebert, z derr
Noraseefehnon da.

j Schubfabrik. Tel. 742 u. 575.. Wäsche Weiß- u. Wollwaer.
Carl Brückner, Brot-, Raffee-Groſrösterel
Weiß- u. Feinbäck. u. Kon- Paul Näther
fituren. Halieschestr. 27. KolonialwarenJ mertähh Normannie, Sar

andstraße 5.

Oskar seifert. Schuhfahbrik
Spezialität: Straßenschuhe.

7 Bekleidung d Rieh, Nitror, anterugung
feiner Herrengarderobe

Haſſesche Str. 27. Handlung
Bernharö Reiche, f. Manutektur-u. Modewaren,

Leinen- u. Baumwollwaren, Herrenstoffe Gardinen

Alhbin Pippel Gebr. Seifert
Schuh le ahbrik Ausputzfabrik

Otto Dohbkowitz, Entfenplan 8.
Geschaäftshaus für Bekleidungs- u. Aussteuer- Artikel.

Tel. 750. Promenade 14. Tel 928. Markt S.
m7 Weidenfeſs Mſgemeſnes H. DPürbaks Nachf.. C. Zeigermann,Markt 21. Inh. M. Schladitz Burgstr. 19. Handschuhe.

Wollwaren Trikotagen Kraewatten u. Herrenartik.

0. Kronenberg, Morkt9/10. Fernruf 391. e Allgemeines S gee Str. e
Fernruf 287. BrikettsUhren, Gold- und Silber waren.

Buch- u. Musik. Schreibw. Paul Schultze SohnFr. A. Herzog Nehf. Fritz Fiedler 32 r rs Markt Kohlen- u. Rohprodukte Bari Wagner, Markt papiernaig: Buehving.
LSamenhdlg. Wielandstraße 27. e e Gutenberg Druckerei
K. Hohnwald Sir c franz Hottmann, J Sperialgesch i. Vereinsbäd. per e Pru27 y
Seifen- u. Burstenwaren. Spezialheaus Uhren, Gold- Schulbücher Stempel

u. Silberwaren. Optik. A. Hammer, Markt i Ww. Maria Müler,t r
Sp.-Schirmgesch. Spazier-z H. Nagel 70 s Sander 732 et Fee. Jörh, enden beruge

Lepriger Str. 5 am Markt Marien-str2 Reparaturen Burgsir. r. 6.
Wachstuch, Linoleum. Altwarengeschäft. Sis-er-Roinhoidhehmiet C, Ko eh, Entenpian

Fisen, Metalle. meisterH. Birnbach, Feile, Rohprodukte Glashandlg. Sand 34. Sperr
Markt 6 Telephon 146. Funke Scherz vorm. 27777 ucke-

Jadof Mieth, M 2
IGlas, Porzellan, Spielwaren

Ronneberger Nachf.
Tel. 660. Beuditzstr. 16/1
Kohlen. Holz, Rohprodukt

Getreide u. Futtermittel, Spedition, Schwerfuhrwerk.

a Wilhelm SsledentoptG. Kilian Aug. Reinhardt Nachk.
BilligeNahrungemltte,

Kaiser Wilhelm Platz 14
Kolonialwaren, Zigarran,

Liköre. Weine. Fische.

Zigeretten. Tabak, Weine, Zigarren Zigaretten, T.
Kurt Bertliin

pirituo Lindenstraße 42.
zigarren-Versandhaus Georg Axt

Beste Bezugsquelle Mur Wiederverkäufer
Große Salzstraße 13.

kauft Schlachtpferde und zahlt höchste Preize.
Empfiehlt f. Fleisch- und Wurstwaeren.

sämtl. Schuhweren n. Maß. Kolonialwoeren-Geschätk.

Roßschlächterei Herm. Thurm
empfieht prima Fleisch- u. Wurstwaren. Tel. 580

Kaufe ständig Schlachtpferde zu den höchsten
Otto Meese,

Schafsiact. Manufaktur-
waren u. Konfektion

Gustav Brauns Nachk.
Inh. Fr. Schatz. Schafstädt.
Gr. Lager in Schuhwaren.
Eigene Rep.-Werkstätte.

man Kioster- et Max Ahltolcl, er. Salzetrabe 35Mansfeld oben e Größtes Kanmens am Platze.
dito Sebipper K0gter-Drogerie Richard Hoffmann, o e

2 Karistrobe 3. Friedrich Hennig. Damen- und Herrenartſkel.

Naumburg, Bebledong und Schue

Wilh. Rennov, und Gemischwaren.Kolonial

Hettstedt und Gerbstedt

Richard Faust, hettstedt
Möbelfabrik Markt 14. Korbmöbelfabr. Markt 10.

Trikot

Friedrich Bretschneider
A. Tauberts Nachf.

en, Voll-Weißwer.
teinweg 13.

Lichtspiele Merxt 27
Tägl. Vorft. erstkl. Filme.

Zentral Theater
Bahnhofstr. 36 Tel. 269
Aufkff. erstkl. Filmwerke.

Spezialgesch.Gust. laue, in Herren-,

Knaben- u. Arbeitergard.

Franz Stiegiitz
Freim. Weiß-, Woll-

u. Manufakturwaren.

HermannVetter
Markt 24/25. Schuhhaus
Maß- u. Reparaturen

Sohmidcſt Nohf.
MolmeckersStr.1. Arbeiter-
kleidung, Schuhe, Stiefeln.

Otto Posko
Freim. 14/16. Tel. 304

AMöhbel-. Polst. u. Lederw.

RMax Höcke, e 9Mech. Schuhmacherwerk. u 1
Maß- u. Reparatur- Arbeit Herren Konfektion.

zu reellen Preisen.

Hermann Hanbold, er
Steter Eingang in Hüten, Mützen und Pelzweren.

Fritz Schieke, adenen 12. Fernruf
Naumburgs billigste Bezugsquelle.

A. u. E. Zinko
Zement- u Kunststein-

fabrik Tel. 247.
Fr. J. Richter
Morkt 3. Bill. Lebensmittel
Spirituos. Weine Delikat.

ob Könſeor& G0.
Gerbstedt, Landw. Masch.

speziell Dreschwasch.
Kaufhaus Gebr. Bluhm, Gerbstodt
Größtes Spezialhaus d. Bekleidungsbranche am Platze.

e Helbra JAlfred Kögel, Siebigrödersitr. 5
Café, Konulſtorel.

Joh. Raluza,
Butter-Spezialgeschäft und Kolonfalwarenhandlung.

Inhaber Paul Rlötzer
Siebigeröderstr. 8

Naumburg, Fergnügungern, Rertaurants, (aſe:

Otto Zielke, Fäſdere I. hen Wasedanstalt
Läden: Burgstr. 5, Halleschestr. 30. Telefon 220.en gros en detallRich. Fiedler

i Promenade 18 und
Brauhausgasse 6 Keserviert.

Alteisen, Metalle, Rohprod.
Th. Bhert Machf. Arthur Polster.
Optiker. Sperialist in Entenplaen 13.

C Teitz Dis Hohenmölsen [J Seifen-Spezial-Geschäft Jan hat. Inh. E. PlierIII EFranz Schneider ünren- Goid- Siwer geren
Roßmarkt 2. Verl.Ringe, eig. R.-Werkst.Otto Hamis Wasservorst. 12 Korb-, Bursten- u. Seilerw.

Herrenartikel, z Korbm.Trikoteagen, Woll-, Kurz Friedr. Kanhl, meister

weren, Söcke u. Schirme. ZTeitzer Straße 22.
b. beißler ag Bismerckstr. Posamenten, Kurz-, Woll-

18 Inhb. Kurt und Weißwaren
Kutzschbauch. Holzpan- 34- Lutzenerloſe Holzschuntor. Karl Pleitz, Straße 2.

„Hohe Tanne“Sangerhausen Je Tightspieie am

Seifenpulver, Feinseifen, Parfümerlen, Tolletteartikel.

Franz Wirth, Sehſenladrit.
Haushaltseifen,

Friedrich Albert, Hamburger Kaffaeloger
Dechdeckungsgeschekft, Thams Garfs, Goeben-

Zementziegelfabrik. straßa. 26. Spezialh. tür
Fabrik Taubenberg. Kafſee, Tee, Schokolade

Karl Becker, gegenüber der Post,latzePelzwar.Max Beetz, haus, Sangerhäuser Dam
Herren Hüte, Matzen, berei u. chem. Waschanst.

Uhren, Schmuckwaren und OptiK.

Schwanentheater
Oskar Balzer. Große Jakobstraſte 28/29.

Restaurant 2. gold.
Pariei- und Sportiokal.

Kl. Jakobgasse 1Stiefel, Be flelpig.
Sitzungs- und Tanzsaal.

F. Naumburg, Allgemeines [J
Zausch Nachf,, Hugo Siobor

Fabrräder, Motorräder. Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Sprechapparate, Waschmaschinen,
Reparaturwerkstatt. Gr. Salzstreße 32.,

n Gr. JakobstraßeC. W. Forwergk, Telephon 128
Stebeisen, Röhren, Bleche, Träger, Werkzeuge,

Eisenwaren, Haus- und Rüchengeräte.

Fllier e Grundsehöttel
Fernruf 975 Motorfahrzeuge, Marienplatz 14
Fahrräder, Nähmaschinen, Ersatzteile. EiKoeparaturwerkstatt für alle vor kommende Falle

Alle Muningtrumente, Sprecheppergte u. Schall-

platten. Filiale in Osterfeld (Thux.), Markt 112.,
6. Riske Nachf., inhaber A. on

Gr. Wenzelstreße 6Spiel- und Drechslerwaearen, engere
Hausleiterwagen, Kinderwagen.

Richard Fernschild, SeSpezialgeschVereinszimmer. la Küche, Biere und Weine. Moiforen. Beienchiungexörper Tel. 260.

Gasthof goldener Hahn Sfeinweg-Parfümerie- OskarKörnor,Verkehrslokel der Gewerkschaften. Sonntags Konzert. rei 14 räder
R. Groege r Dom Nähmaschinen, Sprech-

Gasthaus zum)akobstor E. Hildebrand, ar AueDrogen Pettämerien, ebinen, Schallvlatten
Große Jakobstraße 21. Lindenstraße 40. Seifen, Verbands-, Rran- Wenzeſs

Hotel Restaurant Zufrieclenheit, e Kurt Dabier,
Freundliche Fremdenzimmer.Tel. 463.

Anerkannt gute Küche.

Drogerie Pauf Kolen,

Gr. Wenzelstraße 7

kenartikel, Gummiwaren.

Hotel zur Post,
Täglich im Konzertsalon erstklessige Kinstlerkonzerte.

Streichfertige Farben,

Tel. 463. uMäßige Preise. Engelgasse 11- Fusvoden u Nobellecre.

haber Arthur Tragnitz.Große Verammerieſter C Jähner G. m. b. E.

n Markt rKarl Lehmann,Herren Artikel. Emil Fox.
F. Rüthnick,Uhrmachermstr., Uhren, r 7.

Goldwaren, Reparaturen Feine fierrenwüäsche.
billigst. Kylischestr. 33.

Grab denkmäler.
Naumburg, leben und Genuöwittel S

Trinkt Naumburger Biere.

(Packhoſ) nur Roßbacher Straße 80. Fernsprecher 49.

Brennstoffe aller Art.
Briketts, Prebsteine, Holz, Koks,

Riebeob-briſcoiis inbrä

Grob-Roßschlächterei Otto Möbius
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